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Bekanntlich ist der verantwortliche Redakteur des Berliner
^orwärts" kürzlich unter Anklage gestellt worden, da er den
itichtern des sächsischen Obcrlandesgerichtas den Vorwurf der
Rechtsbeugung  gemacht hatte. Die Strafkammer des
Berliner Landgerichts1 aber bestätigte das alte Wort : „Es
M noch Richter in Berlin" und sprach den Angeklagten frei,
te sic aus mehreren Urtheilen des in Betracht kommenden Ge¬
richtesdie Ueberzeugung gewann, da ß i n de r Tcha t, wie der

;:r,initte Artikel behauptet hatte, der höchste sächsische Ge-
'hof „oft ohne Umschweife die Ungehörigen
Arbeiterpartei als minderen Rechts  er-
hat denn andere Staatsbürger ."
Die jetzt bekannt gegebenen Gründe dieses Erkenntnisses

- -- zu folgender Feststellung:
.Das Königliche Oberlandesgericht zu Dresden hat in einer

von Entscheidungenden Grundsatz ausgesprochen, daß
' Handlungen, welche von Sozialdemokratenim Partei-
:Fe vorgenommen werden, auch wenn diese Handlungen an
nichts Unerlaubtes enthalten, doch im Wege polizeilichen

bots oder direkter strafrechtlicher Ahndung borgegangen
# könne, weil solche Handlungen immer dazu dienen, die

einer staatsgefährlichen politischen Partei zu fördern, die
^bestehende Staats- und Gesellschaftsordnung mit ver-
' "chen Mitteln Umstürzen und insbesondere die monarchische

g-form mit solchen verbrecherischen Mitteln beseitigen
Daß das Oberlandesgerichtdiesen Grundsatz wider

. lWissen aufgestellt und somit bewußt das Recht gebeugt
daran ist selbstverständlich nicht im entferntesten zu denken,

.auch in dem inkriminirten Artikel sollte ein dahingehender
gar nicht erhoben werden. Die genannten Richter haben

; chmbar nicht nur für ihr gutes Recht, sondern auch für ihre
. gehalten, als zur Aufrechterhaltung der Gesetze und der

Staatsordnung mitberufene Organe durch das ihnen
«oti stehende Mittel der Rechtsprechung an ihrem Theil
:l r̂a,ten dazu beitragen, um die Lebensäußerungen einer

in Partei, die sie für staats- und gemeingefährlich erach-
io!veü wie möglich zu beschränken. Infolgedessenkonnte

erscheinen, ob in der Behauptung, daß die genann-
,.Our diesen ihrer  ehrlichsten Ueberzeugung entsprechenden

Standpunkt äußerlich bethätigt hätten, überhaupt eine Beleidig¬
ung noch zu finden war. Allein nach der Aufhebung des Ge¬
setzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemo¬
kratie vom 21. Oktober 1878 (mag damit auch keine,ausdrück¬
liche staatliche Anerkennung der Sozialdemokratieausgesprochen
worden sein, so wenig wie eine solche auch bezüglich der übrigen
politischen Parteien besteht) sind doch ausdrückliche Gesetzesbe¬
stimmungen, welche die Lebensäußerungen der sozialdemokrati¬
schen Partei im Gegensatz zu anderen politischen Parteien zu
etwas Unerlaubtem stempelten, nicht mehr vorhanden, und die
gegenwärtig herrschende öffentliche Meinung erhebt deshalb den
Anspruch, daß der allgemeine Grundsatz der Gleichheit aller
Staatsbürger vor dem Gesetz nunmehr uneingeschränkt auch den
Anhängern der sozialdemokratischen Partei zu Gute kommen
müsse. Der Vorwurf, von diesem Grundsätze zum Nachtheile
der sozialdemokratischenPartei abgewichen zu sein, enthält somit
die Behauptung, daß die Richter bei ihren Rechtsprüchen nicht
vermocht hätten, sich über ihren politischen Standpunkt zu er¬
heben, und daß sie, unbewußt, auf Kosten höchster richterlicher
Objektivität und Unbefangenheit, von ihren politischen Ueber-
zeugungen sich bei ihren Rechtsprllchen hätten beeinflussen lassen.
Dies aber ist die Behauptung einer Thatsache, welche geeignet ist,
die genannten Richter— wenn auch gewiß nicht verächtlich zu
machen, so doch immerhin in der öffentlichen Meinung bis zu
einem gewissen Grade herabzuwiirdigen. Nun besagen aber die
wiedergegebenen Entscheidungen in der That, daß die Angehö¬
rigen der sozialdemokratischen Partei bei Gefahr strafrechtlicher
Ahndung eine Reihe von Handlungen nicht begehen dürfen, die
den Angehörigen anderer Parteien»rlaubt sind. Der Erfolg
dieser Entscheidungen war deshalb, daß allerdings für die Sozi¬
aldemokraten eine rechtlich weniger günstige Lage geschaffen
worden ist als für andere Staatsbürger."

Diese Berliner Entscheidung dürfte genug sagen.

politische Tagesnderstcht.
* Wiesbaden 26. Juli.

Deutschland.
Ein deutscher Kaiser kn Frankreich?

Der Pariser„M a t i n" veröffentlicht eine anscheinend in-
spirirte Note, in welcher es heißt, Kaiser Wilhelm müsse es ver¬
stehen und verstehe es, daß kein deutscher Kaiser hoffen dürfe,
einen zuvorkommenden, freundschaftlichen und von Protesten

jeder Art freien Empfang in Frankreich zu finden, wofern nicht
vorher gewisse Fragen, die nicht einmal zu erörtern seien, gelöst
würden. Dann fährt das Blatt fort:

„Alles Entgegenkommen, welches er zeigt, alle Telegramme,
die er bei besonders schmerzlichen Anlässen oder nach Aufsehen
erregenden Begegnungen an unsere Regierung richtet, haben zum
alleinigen Ziel die Erleichterung der Unterhandlungen in solchen
Fragen, in denen die Interessen beider Länder mit Nutzen ge¬
meinsam vertreten sein können. Weiter nichts!

Wilhelm 2.  wäre nicht der gut berathen« Mann, als den
wir ihn kennen gelernt haben, wenn er durch höfliche Worte un¬
mögliche Herzlichkeitenoder demüthigende Entsagungenzu er¬
langen hoffte.

Nein, gewiß, er wird nicht nach Frankreich kommen!"

Arbeiter -Bewegung.
Die Bauarbeiter in Berlin  haben nach einer stunden¬

langen erregten Debatte die Einigungsvorschlägedes Arbeit¬
geber-Verbandes abgelehnt.

In Hamburg  nimmt der seit Langem drohende Streik
der Bauhandwerker jetzt greifbare Gestalt an. Eine Versamm¬
lung der Zimmerleute, die von mehr als tausend Personen be¬
sucht war, beschloß die allgemeine Arbeitseinstellung, falls die
Unternehmer nicht am 1. August die Lstündige Arbeitszeit und
70 Pfennige Stundenlohn bewilligen. Di« Maurer werden vor¬
aussichtlich Nachfolgen. Die Zimmerer warnen bereits vor Zu¬
zug nach Hamburg

Ueber das Befinden der Kaiserin  wird aus
Berchtesgaden gemeldet, daß die Genesung rasche Fortschritte
nimmt. Die Kaiserin wird sich zwar noch Wochen hindurch die
größte Schonung auferlegen müssen, bis sie den Fuß wieder wie
vorher gebrauchen kann. Wahrscheinlich wird dieK a i se r i n
einen längeren Kurgebrauch in Wiesbaden  nehmen,
während die ältesten Prinzen sich zunächst nach Wilhelmshöhe
und am9. August zur Fortsetzung ihrer Studien nacb Plön be¬
geben werden.

Dem Bundesraiheist  eine neue Ausgabe der Derkehrs-
ordnung für die Eisenbahnen Deutschlands als „Eisenbahn-
Verkehrsordnung" zugegangen.

Ausland.
Ein großer Streik der Eisenbahn -Angestellten
ist in Cl evel an d (Ohio) ausgebrochen, bei dem es zu argen

Brmte Blätter.
M Êi n Familiendrama.  In der Nacht vom
- 'Mg zum Freitag hat sich in dem Dorfe Nempitz  bei
.WpM ein schreckliches Familiendrama zugetragen. Eine

Kindern, von denen das älteste etwa9 Jahre, das
-- -WA7 Monate alt ist, hat in der Nacht ihren treusorgen-

E einem scharfen Beile erschlagen. Die Eheleute
v J 6 öfters in Streit, weil der etwas kränkliche Mann,
ff̂ Htarbeiter, nur einen geringen Verdienst hatte. In ter

^"cht soll er nach Aussage der Frau im Schlafe ge-
M ^ Dies ist meine letzte Nacht". Daraufhin hat bie

geholt und hat ihren Mann mit einem einzigen
M ,opf gespalten. Nachdem sie bis zum andern Morgen

hat, ist sie zum Ortsrichter gegangen und
^M t̂t nnt den Worten gestellt: „Ich habe meinen Mann

»' * n.un einmaI  gescheiten, machen Sie mit i;ix
• Die unmenschlicheFrau wurde sofort in po-

-Z Gewahrsam genommen und dem Lützener Amtsgericht
Inns Cr 2ob mu6 bei dem Manne sofort eingetreten

Seite wird gemüdei, daß der Arbeiter Looiny
TB"” "d gewesen sei und seine Frau öfters mißhandelt
%g,
'rk'd' ^bbesroman.  Großes Aufsehen erregt in

<i\ a<̂t’(ä̂ bon dem plötzlichen Verschwinden einer
inM r ime' ^anKnä  Miß Addie Philips, die bei ihrem

iwchusetts lebte. Die unternehmende Dame war
^"tscher des Hauses, mit dem sie schon lange

Mfa  Liebschaft verband, durchgegangen. Wie nun ge-
das Paar in aller Stille trauen lassen,

zu "ne  Sch°"heit von 18 Jahren. Ihre Familie
H »M "ssgesehendsten des Landes. Der Kutscher Ben
” n junger Ir« von 26 Jahren und sehr niedriger
■g« Rach der Trauung begaben sich die Neuver-

Onkel, der Kennedy sofort davonjagte. Er
kuhte von ihrem Gatten abzuschließen, aber sie

entkam; und das Paar reiste zusammen ab. Das Vermögen der
jungen Frau beläuft sich auf 7 000 000 Dollars. Es wird von
ihrem Onkel verwaltet, der beabsichtigt, sie, sobald sie die Mün
digkeit erreicht haben wird, unter Curatel stellen zu lassen. Ken
nedy ist arm und hat eine Anzahl von Verwandten zu unter¬
stützen.

* Eine Waldidylle.  Ein kleines Mädchen von drei
Jahren geht mit seinen Eltern, dem Arbeiter Bärchel und seiner
Frau, in Bernau  in den Wald, um Blaubeeren zu suchen.
Spielend und jauchzend läuft das Kind umher, hier hebt es
einen runden Stein vom Boden auf, dort pflückt es eine Blume
und jetzt will es gar einen bunten Schmetterling Haschen. Doch
der Falter ist schneller als das Kind, er ließ sich nicht'einholen.
Und plötzlich ist das kleine Kind allein, es ruft nach Vater und
Mutter— vergebens, tiefe Stille herrscht im Walde, weit und
breit Niemand zu sehen. Das geängstigte Kind beginnt zu
weinen und zu schreien und läuft immer tiefer in den Wald
hinein. Es bekommt Hunger und Durst, es wird müde, die
kleinen Füßchen wollen es nicht länger tragen, und erschöpft
sinkt es in das Moos. Und nun beginnt es noch gar zu regnen.
Bald ist der Boden durchweicht, und das arme Kindchen liegt
im Wasser, während schwere Tropfen ihm ins Gesicht schlagen
und es vor sich hinwimmert: „Mutter, Mutter." Die Nacht
bricht herein, es wird finster und kalt. Doch da naht schon
der Schutzengel des Kleinen. Diesmal in Gestalt eines Rehes.
Es lagert sich dicht neben die Kleine, sie vor dem Regen schützend
und ihr Wärme von seinem Körper mittheilend. Das arme
Kind hüllt den Kopf in sein Schürzchen, schlingt die Arme um
den Hals des Thieres, und leise schluchzend schlummert es ein
Inzwischen haben es die Eltern im Walde gesucht. Die Kehle
haben sie sich heiser geschrieen nach ihrem Liebling, und spät
nachts müssen sie verzweifelt allein in ihre Wohnung zurück¬
kehren. Am andern Morgen wurde ganz Bernau alarmirt, und
gruppenweise begab sich die Bürgerschaft in den Wald, um das
Kind zu suchen. Und sie fanden es. In traurigem Zustande
allerdings. Erstarrt vor Kälte, hatte das Kind die Sprache

verloren. Rasch wurde es in das nahegelcgene Restaurant zum
„Waldkater" gebrcht, dort gewärmt und mit heißen Getränken
gelabt. Dann verfiel es in einen tiefen vierundzwanzig-
stllndigen Schlaf. Als es am nächsten Tag wieder erwachte, da
war es wieder gesund und frisch und munter. Auch seine Sprache
hatte es wiedergewonnen und erzählte den überglücklichen Eltern
van dem großen Hund, der es mit seinem Leibe beschützt und
warm gehalten hatte. Das Kleine hatte seinen Schutzengel, das
Reh, für einen Hund gehalten.

(!) Die Rache der Verführten.  Eine furchtbare
Rache nahm, wie man aus der slldungarischen Ortschaft Munar
meldet, ein junges Mädchen an ihrem Verführer. Die 16jährige
Flora Petö, das schönste Mädchen im Dorfe, war von dem
46jährigen Joßim Olar, einem Wittwer, verführt worden. Er
weigerte sich, sie zu heirathen, und die Verlassene schwor ihm
nun furchtbare Rache. Kürzlich schlich sie sich des Nachts unbe¬
merkt aus dem Hause ihrer Eltern in das Gehöft Olu."- und
steckte das Wohnhaus in Brand, worauf sie wieder ihr Bett auf¬
suchte. Olar lag in so tiefem Schlaf, daß er durch den Qualm
nicht geweckt wurde. Bis die Dorfleute zusammenliesen, war
das Haus bis auf den Grund niedergebrannt; im Schutte fand
man die verkohlte Leiche des Olar. Die Gendarmerie ermittelte
die Thäierin schon am nächsten Tage und übergab sie der Ge-
ichtsbehörde. Das Mädchen zeigt sich über das Gelingen ihres

Racheplanes höchst befriedigt.
(?) Mit derSense geköpft.  Aus Temesvar in

Ungarn wird gemeldet: In einem Orte in der Nähe von Te¬
mesvar geriethen der Landwirth Peter Gatja und dessen Frau
Persida mit dem Schnitter Johann Trailla in Streit, weil sich
letzterer während des Schnittes zu häufig die Pfeife stopfte und
angeblich zu wenig arbeitete. Trailla gerietst in Zorn, hieb mit
der Sense aus und schnitt Gatja den Kopf ab, worauf er auch der
Frau Gatjas mit der Sense schwere Verletzungen beibrachte.
Trailla stellte sich nach der That selbst dem Gerichte.

(:) Ein Opfer der Tropen.  Am Schwarzwassek-
fieber gestorben ist in Deutsch-Ostafrika der Sergeant Schütz von



i «NeS»ade»er « e»erak.M »zer- « .

, '© jenen kam. Es sind daher alle verfügbaren Sicherheitsmann¬
schaften der Stadt , etwa 800 , zusammenberufen worden , um die
Streikenden im Zaum zu halten . Ein Wagen einer Vorortlinie
mit Frauen besetzt, wurde in die Luft gesprengt , wobei zwei
Frauen Verletzungen erlitten . New -Uorker Berichte stellen die
Situation in der Stadt noch bedrohlicher dar , und stellen in
Aussicht , daß der Gouverneur sich nach Washington um Hilfe
wenden werde . Weiter heißt es : Ein Eisenbahnwagen , in dem
20 Passagiere saßen , wurde mit Dynamit gesprengt . 14 sind
verletzt, von denen 4 wahrscheinlich nicht wieder auftommen
werden . Ein katholischer Geistlicher soll eine heroische That ver¬
richtet haben , als ein Haufen von 200 Menschen einige Polizisten
überwältigt hatte und auf dieselben losschlug . Der Geistliche
redete die Volksmenge an und hielt ihr ihre Brutalität vor , wo¬
durch die Polizisten weiteren Mißhandlungen entgingen ; zwei
derselben waren fast getödtet worden.

Allerlei Französisches.
Dem Pariser „Siecke" zufolge soll Deroulede  vor

seinem Putsch -Versuche von den Orleanisten und Bonapartisten
mit dem Hintergedanken Geld genommen haben , beide Parteien
hineinzulegen und für einen Volks -Abstimmungs -General oder
für sich selbst zu arbeiten . In den Kassen der Bonapartisten
seien damals mehrere Millionen flüssig gewesen, welche zu einem
kleinen Theil auch von der Exkaiserin Eugenie beigesteuert
worden seien.

Der Vorsitzende des Kriegsgerichtes in Rennes  hat das
Verlangen Beaurepaire 's zurückgewiesen, dessen Untersuchungs
alten zu prüfen . Beaurepaire , der neuerdings von einem längst
verjährten Verrath faselt , droht nun , alles zu veröffentlichen.
Das kann dann ganz interessant werden.

Der Ministerrath  hat die strafweise Versetzung des
General P e l l i e u x nach Quimper beschlossen. Die Unter¬
suchung gegen ihn dauert an . Hauptmann Guyot  erhielt 60
Tage strengen Arrest . Auch hat der Ministerrath eine Maßre¬
gelung des Generals de Negrier  beschlossen , der bei einer
Truppeninspektion vor versammeltem Offizierkorps gesagt hatte:
Wenn die Regierung geneigt sei, gegen die Angriffe auf die Ar¬
mee Toleranz walten zu lassen, so würden die Mitglieder des
obersten Kriegsrathes selbst handeln , de Negrier ist zur Dispo¬
sition gestellt und seiner Funktion als Inspektor der Armee und
Mitglied des Kriegsrathes enthoben worden.

nicht aufgeklärt sind. — Einer Meldung aus Shanghai  zu¬
folge scheiterte während des letzten Orkans ein großer japanischer
Dampfer an der Mündung des Jangtsee -Fluffes . Von der
Mannschaft sind 31 Personen umgekommen.

Milan als Kulturverächter.
Der Belgrader Korrespondent der Kölnischen Zeitung

meldet über die Behandlung der verhafteten radikalen Führer,
dieselben seien während ganzer 50 Stunden ohne Speise und
Trank gehalten worden . Die drei früheren Minister mußten
vier Tage hindurch auf ungedieltem Fußboden zubringen . Ganz
besonders wurde Oberst N i e o l i e gequält . Die Frau des
Obersten , die sich in gesegneten Umständen befand , wurde , als sie
von der unerhörten Behandlung ihres Mannes erfuhr , schwer
krank, gebar vorzeitig Zwillinge und befindet ' sich gegenwärtig in
größter Lebensgefahr . Erft seitdem die auswärtige Mahnung
erfolgte , werden die Verhafteten menschlicher behandelt.

Bon Nah und Fern.
Bei B l a n k e n st e i n sind in der Ruhr zwei Kinder , ein

6jähriger Knabe und ein 4jähriges Mädchen ertrunken . Sie ba¬
deten in einem Hammerwerksgraben . wurden aber von der
Strömung forigeriffen und in die Ruhr hineingetrieben . — Wie
aus B o m b a y depeschirt wird , mehren sich die Pesterkrankungen.
In Puna wurden 110 Erkrankungen und 82 Todesfälle gezählt.
— Man meldet aus Osnabrück:  Nach einer sehr anstrengen¬
den Felddienstübung des 78 . Infanterie -Regimentes wurde der
zu einer Uebung eingezogene Postsekretär Folkens aus Elze i.
Hann , von einem Hitzschlage befallen und starb nach kurzer Zeit.
Mehrere Musketiere wurden infolge der großen Anstrengungen
und der tropischen Hitze marschunfähig . — Bei der Fahrt zum
Schneeberge in Passeier  verunglückten auf der Berg¬
werks-Seilbahn in Folge eines Seilbruches 6 Touristen . Ein
Tourist aus Frankfurt  blieb todt , zwei wurden schwer ver¬
wundet . — In der neuen Artillerie -Kaserne zu Wesel  sind
mehrere Typhuserkrankungen vorgekommen , deren Ursachen noch

der .dortigen deutschen Schuhtruppe . Der junge Mann hatte be¬
reits zum zweiten Male in Afrika dienstlich Aufenthalt genom¬
men und weilte vor etwa einem Jahre mit längerem Urlaub bei
seinen in Soldin wohnenden Eltern auf Besuch. Diesen ist jetzt
amiticherseits der Tod des Sohnes mitgetheilt worden.

* Humor bei Gaunern.  In frecher Weise , aber
nicht ohne Humor ist dieser Tage ein Einbruchsdiebstahl in
Hallensee bei Berlin verübt worden . Das davon betroffene junge
Ehepaar war bei Bekannten zu einer Gesellschaft ungeladen und
wurde von einem später kommenden Gast , dessen Weg an der be¬
treffenden Wobrrung vorbeiführte , mit der Frage begrüßt , wa¬
rum es denn , ohne zu Hause zu fnn , sämmtliche Räume hell er¬
leuchtet habe . Das Ehepaar , von böser Ahnung erfüllt , mochte
sich sofort auf den Heimweg . Es fand sämmtliche Schränke er¬
brochen und alles Silberzeug und sonstige Werthsachen gera »bt
Der Portier erklärte , es seien nach und nach acht Herren in
Frack und weißen Handschuhen erschienen, die angaben , von dem
Ehepaar eingeladen zu sein. Aus das jedesmalige Klingeln sei
die Entrecthüre geöffnet und der Ankommende herzlich begrüßt
worden . Da die Wohnung erleuchtet gewesen und überdies in
derselben Klavier gespielt worden sei, habe er keinen Argwohn
gehabt , da er nicht gewußt habe, daß das Ehepaar ausgegangen
sei. Augenscheinlich hat der erste Ankömmling mit einem Nach
schlüssel die Wohnung geöffnet und die später Kommenden einge¬
lassen. Um jeden Verdacht zu vermeiden , ist dann Licht ange
zündet worden und einer der Gauner hat Klavier aelvielt . Von
den Thätern fehlt jede Spur.

AuS der Nrngegend.
fj Sonnenberg » 25 . Juli . Unsere Anrege , betr . die Frei¬

haltung des Goldsteinthales,  ist insofern nicht ohne
Erfolg geblieben , als von Seiten der Wiesbadener Behörden bereits.
Berichte in der Angelegenheit eingefordert wurden . Eventuell wird,
wie wir hören , jedenfalls das Thal lediglich für V i l l e n b a u t e u
freigegeben . — Herr Jacob Wagner  hat das HauS Wiesbadener¬
straße No . 18 zum Preise von M . 31000 an Herrn Tüncher¬
meister Christian Bach verkauft . — Herr Hauptlehrer Schneider
dahier erstand das Haus Wiesdadenerstraße No . 47 für einen Preis
von M . 13 000 von Herrn Georg Etz.

r . Kaste ! , 26 > Juli . Die Baggerarbeiten,  welche,
wie schon gemeldet , bei der Firma M e » z hier wegen Lahn-
differeiizen ca. 10 Tage eingestellt waren , sind mit dem heutigen
Tage wieder ausgenouiinen worden . Es wurden fremde Arbeits¬
kräfte herangezogen , die aber ebenfalls keinen Stand hielten.
Nach einer gegenseitigen Bereinigung werden jetzt wie seither
40 Pfg . für den Cubikmeter Sand bezahlt , während für Kies¬
baggerung 50 Pfg . bewilligt wurden . Der Ausbruch des Streiks
entstand dadurch , daß die Firma G . Antoni schon geraume Zeit
50 Pfg . für das Baggern bezahlt hat , obwohl derselben größere
Kosten erwachse » , da die Firma Menz einen eigenen Krahnen be¬
sitzt, während Antoni Krahnengeld an die Bahnverwaltung von
1 M . 50 Pfg . per Wagen zu zahlen hat.

— Mainz , 26 . Juli . Die Congrcß - Festlichkeiten
der Allg . deutschen Radfahrer - Union  sollen mit einem ganz
bedeutenden Defizit  abschlicßen . So ähnlich ist es auch dem
Feuerwehrfeste  gegangen . — Gestern Nachmittag kam auf
dem Schloßplatze ein O f s i z i e r durch daS Scheuwerden seines
Pferdes schwer zu Fall,  so daß er nach seiner Wohnung ge¬
bracht werden mußte . Auch das Pferd erhielt schwere Ver¬
letzungen.

) :( Mainz , 25 . Juli . Die O e l f a b r i f von Vossen  ist
heute Nachmittag durch einen Brand vollständig zer¬
stört worden.  Das Feuer entstand in einem kleinen Schuppen
in dein Fabrikhofe . Wenn nur einigermaßen Löschvorrichtungen
vorhanden gewesen wären , hätte das Feuer im Entstehen erstickt
werden können . Die Militärfeuerwehr war bei Bekämpfung des
Feuers energisch thätig , da die Nachbarhäuser gefährdet waren.
Das Gebäude der Schulbrüder wurde derart beschädigt , daß die
Schule längere Zeit geschlossen werde muß . (Fr . Ztg .)

r . Aus der Maingegend , 25 Juli . Die Ernte der
Frühkartoffeln  har überall ihren Anfang genommen und
hört man nur von zufriedenstellenden Resultaten . Es läßt sich
somit vermuthen , daß auch die Spätkartosseln nach dem reichlichen
Ansatz eine gute Ernte geben , natürlich dürste nicht allzu viel
Nässe eine Fäulniß derselben herbeiführen.

„ :" Oberlahnstein , 25 . Juli . Sonntag Abend ent¬
gleiste  zwischen Hohenrhein und Nicderlahnstein unterhalb der
Bahnbrücke infolge eines Langschwellenrisscs der Schnellzug Nro . 124
Gießen - Metz . Obwohl sämmtliche Wagen sammt der Maschine ent¬
gleisten , sind Personenverletzungen nicht vorgekoimiien . Auch der
Sachschaden ist gering . — Gestern Mittag 1 Uhr ivurden in
Unkel  dem hier stationirten Bremser Hintergaiser  von einem
Güterzuae beide Unterschenkel abgefahren.

)( Niederbrechen , 25 . Juli . Verschwunden  ist der
60jährige ledige Landmann Johann Saal.  Er ging von seinen
Verwandten fort , um auf dem Felde Roggen zu schneiden , © eit
dem blieb alles Suchen nach ihm erfolglos.

§ Holzhausen , 25 . Juli . Eine Kuh des Bäckermeisters
Ph . Kemps hat d r e i l c b e n d e O ch s e n k ä l b e r zur Welt ge
bracht , ein seltener Fall.

o Heddernheim , 25 . Juli . Auf dem Kupferwerke wurde
gestern einem 18jährigcn Arbeiter durch einen Drahtzaun das
rechte Bein ausgerissen.  Der Tod trat auf der Stelle ein.

'X Montabaur , 26 . Juli . Morgen wird S . Exc . der Herr
OberpräsidentGraf Zedlitz - Trützschler  hierher kommen , um
unsere Stadt und die Umgebung derselben zu besichtigen.

§ Wallau , 25 . Juli . Die Ernte  ist im vollein Gar
und in den ersten Tagen werden die Ernte f erien  für » nsere
Schulen beginnen . Dieselben dauern für hier aber nur 14 Tage,
weil Wallau der einzige Ort des Kreises ist, in welchem eine drei
thcilige Ferienordnung besteht. Während sonst zweimal Ferien
stattfinden ( in der Getreideernte 3 Wochen und in der Kartoffel
ernte 3 Wochen ) hat König !. Negierung für Wallau angeordnet,
daß die Ferien in folgender Weise getheilt werden : Heuernte 8 Tage
Sommerferica 14 Tage , Herbstferien 3 Wochen . Und warum
das ? Weil die maßgebenden Persönlichkeiten unseres OrteS es
so gewünscht.

v Villmar , 24 . Juli . Daß Eltern und Erzieher nie nach
lassen dürfen , die Jugend vor dem S t e i n w e r f e n zu warnen,
beweist wieder einmal ein hier vorgekommener Fall . Der Sohn
des Drehorgelspielers H . dahier warf am vergangenen Samstag dem
achtjährigen Svhnche » des Fabrikarbeiters Dill dahier mit einem
Steine das eine Auge vollständig aus dem Kopfe . Der gleich her
beigerufene Arzt ordnete die sofortige Ueberbringnng des Ge¬
troffenen in die Universitätsklinik nach Gießen an . ' Wie soll nun
in diesem Falle der jüngst erlassene höchst humane Straferlaß des
Cnltusministers zu verstehen sein ? Jedenfalls müssen die Finger
dieses Rangen einen gehörigen Denkzettel erhalten , durch den dem
Jungen für die Zukunft die Lust zum Werfen etwas eingedämmt
wird . — Die sechs Turner (Philipp Lottermann , Engelbert
Leonhard , Johann Falk , Johann Schneider , Adam Löw und Anton
Zöller ) , die der hiesige Turnverein „ Vorwärts " am vergangenen
Sonntag znm Preisturnen nach Nievern  gesandt , sind
sämmtlich mit Preisen  gekrönt von dem Kampfplatze gegangen
Abends mit dem 11 Uhrzuqe kommend , sind di - Sieger von ihren
Kameraden mit Musik und Fackelzug an der Bahn abgeholt worden
— Gestern Nacht waren dahier und in der Umgegend starke Ge¬
witter,  begleitet von gewaltigem Regen.

(:) Coblcnz 23 . Juli . Ein PolizeilichcrMißgrisi
erregt hier großes Aufsehen . Ein Geschäftsreisender , der schon
mehrfach hier weilte und im „ Hotel Monopol " gut bekannt war,
kaufte sich auf dem Wege zur Bahn einige Cigarren . Einige
Minuten später wurde er Plötzlich mit den Worten : „ Sie haben
mein Portemonnaie gestohlen !" von dem Cigarrenhündler ange.
halten ; großer Menschcnauflauf und Mitgehen zur Polizeiwache
waren daS Nächste . Obwohl dort der Reisende dem Commissar
seine Unschuld beweisen konnte und Caution anbot , ferner der
Händler erklärte , er könne das Portemonnaie verloren haben,
wurde er nach dem Gefängnißlabgeführt . Wie es ihm dort
erging , erzählt er  in der „ Cobl . Volksztg ." : „In einem
Waschraui » mußte ich inich in Gegenwart anderer ganz fugend
sicher Gefangener gänzlich entkleiden und bekam, trotzdem ich am

er sein Portemonnaie in eine Cigarrenkiste verlegt und sitzt
unden habe.

(:) Coblenz , 24 . Jul.
Schutzmannes stürzte  aus dem
in den Hof und blieb sofort

ganzen Körper peinlich sauber war , eine kalte Douche.
durchwühlte der Aufseher Wunz meine Kleider , nahm bk «f
briefe an sich uns las diese. Eine Karte mit Ansicht
zurück . AN der mir übergebenen Gefängnißkleidnn , fi
Knöpfe , die ich mir selbst aunähen mußte ; sür den Ger,s
Kleidung finde ich keine Worte . Auch bekam ich ei, « J’
Schuhe und später brachte mir der Wärter Wichszeug in *
mit den Worten : „So , nun putz mal Deine Schuhe , mack:
SeiPi Pavfln  it f ^  ^daß Du fertig wirst , vorwärts , vorwärts " u . s. w . Der
sagte untep vier Augen nur »Du " zu mir.

wurde der vollständig unbescholten -^ H« ^
17Stunden
lassen . Wenige Minuten später meldete der Cigarrenhäichier

Das 7jährige Söhncheneimz bsissi«

dem 4^ Stock der elterlichen Woh« ,q

Locales. »
* Wiesbaden , 26. M.

* Fericnbeschäftignng der städtischen Schuljugend.
Die Ferien der Schulen stehen bevor und fast überall rüstet r-
zum Ausfluge in die Sommerfrische . Selbst die Aermsien
dank den betreffenden Vereinigungen , in den Stand gesetzt, J
den sogenannten „Ferienkolonien " zu erholen, zu erfristsin
zu stärken für die bevorstehende weitere Schularbeit . ~
nun gewiß nicht gering über den Seestrand und die Luftkurock
unserer Gebirge als Ferienaufenthalt für die Jugend , miidfa
aber die Betheiligten mit einem Vorschlag , den wir in der „Dwi-
schen Tageszeitung " fanden , bekannt machen in der Hoffnung,
denselben , wenn auch nicht sofort ausgeführt , so doch erwogen
zu sehen. Der Artikel behandelt eine sehr wichtige Frag«, die
jedenfalls im Zusammenhang steht mit der Leistungsfähiglüj
und der Zukunft der nachkommenden Generationen ; er empfichh
nämlich , die Schuljugend die Ferienzeit möglichst auf dem Land!
und zwar auf landwirthschaftlichen Höfen zubringen zu laß«,.
„Was ist's " , so fragt der Einsender , „das die Jungen und Mäd¬
chen am Meisten anzieht ?' Die Möglichkeit, selbst einmal mi-
faffen und mitmachen zu können ! Nicht das Getändel dn
Sommerfrische am Strand oder in den Bergen , nein, das M-
thun in Hof und Stall , in Feld und Garten , die nützliche Leimig
von Kraft und Geschicklichkeit übt einen Reiz zur Thätigieit, der
ganz anders befriedigt als das Sandschanzenbauen , Spielen und
Bergkraxen . Hier müßte eine Bewegung einsctzen, die nichts 8e-
ringeres zum Ziel« hätte , als unsere gebildete Fugend in ihm
Ferien zum Urgewerbe der Landwirthschaft zurückzuführen, daß
sich zur Zeit der Ernte die Gutshöfe statt mit Polen mit SKlere
und Studenten füllen , die, durch regelmäßige jährliche Ferirn-
arbeit auf dem Lande gekräftigt , neue Stärkung nicht durch Fe¬
rienbummelei , sondern durch körperliche Arbeit suchen und fin¬
den. Eine Aenderung unseres Ferienwesens in diesem Sinne
hätte die beste Folge in nationaler , idealer und wirthschaftlicher
Richtung ." Der Vorschlag verdient , wenn wir auch die Schwie¬
rigkeiten nicht verkennen, eine gewisse Beachtung . Aus eigener
Erfahrung wissen wir , daß nichts den Körper mehr kräftigt md
einen jungen Menschen mehr befriedigt , als das Mitanfassen md
Mitarbeiten auf dem Hofe, in Garten und Feld . Je mehr un¬
sere Schulen die Kräfte der Jugend in Anspruch nehmen,umf-
wichtiger ist es , daß ihr in den Ferien Gelegenheit geboten wird,
die schädlichen Folgen des vielen Sitzens r6er den Büchern t®
am Schreibtisch durch eine körperlich gesunde und zugleichW
Interesse in Anspruch nehmende Thätigkeit auf dem Lande M-
lichst auszugleichen . Man sollte doch einmal die Probe mcchm,
sowohl mit einzelnen Schülern , als auch mit mehreren gm^
zeitig . Sicherlich haben wir Landwirthe genug, die bereitM
solche Schüler auf einige Wochen zu beschäftigen. Wenn dv«N.
auch der vielbesprochenen „Arbeiternoth " nicht abgehoW
kann und soll, so dürften di- jungen Arbeitskräfte dem
wirth doch wohl willkommen sein. Leser, Du hast gg|
Wort ! . " H

* Die Kaiserin dürste , wie das „Bureau Herold"
demnächst h i e r eintreffen , um sich von ihrem Unfalls

gaben zu erholen.
* Die Großherzogin und das erbgroßherzog ^

Paar von Luxemburg mit Kindern begeben sich, wie m
jahre . Ende Juli auf Schloß Hohenburg  in P
längerem Aufenthalte.

* Ordensverleihung Dem Neg .erimgs - »w» ^  ^
vatf ) a . D ., Geheimen Baurath Schattauer htersestH
König !. Kronenorden 3 . Klasse verliehen worden.

r Personalien Stations -Assistent Niems  ist
an die hiesige Güterabfertigung versetzt worden . . ^ ^

* Silberne Hochzeit . Herr Hubert Merzen,^  ^
Gemahlin , welche gegenwärtig in Ungarn
31 . Juli da» Fest ihrer silbernen Hochzeit . gonflUt’
aus diesem Anlaß hierher zurückkehren und m seiner . h»!
bcrgerstraße 29 anwesend sein.

St. Bader -Frequenz . Wiesbaden  79,75.4,
Homburg 6801 , Schwalbach 3410 , @oi)en *•
5744 , Münster a . St . 2506 , Baden -Baden 37,458 , Heia

' Staatszuschuß für das landw.
Seitens des Ministeriums sür Landwirthschaft , Ltzich
Forsten ist dem landwirthschastlichen Wandercasino T M„45<
kreis Wiesbaden auch in diesem . Jahre ein E-tmw« W
Mark zurFörderung  d e r 8 a n d w , r t »
worden . Bekanntlich ist das Wandercasino , de„ en ^ H
jetzt 1000 beträgt , seit Jahren in ganz hcrb- rr -igcn tz.
die Förderung der Landwirthschaftlni Landkres
müht und anerkannt die bedeutendste landlvirtbsckI t
sation in genanntem Kreise . Es ist deshalb im
zu begrüßen , daß diesem Vereine seitens des ^ ^
solche namhafte Unterstützung zu Theil geward -u. ^
nicht daran , daß der Vorstand des P » nderc f .
hülfe zum Nutzen unserer Landwirthschaft ver &

r Von der Eisenbahn . Den dienstthuend̂ ^ „«6 g
der Bahn ist erneut ins Gedächtniß gerufen w - r ^ n. Dalf . f*
Abfahrtssignal keine Person mehr in den 8 % ' ’ ]



Wiesbadener General -Anzeiger.

H ^ HrigenS auch die Presse schon sehr häufig hin-,<(8, ^
^ ' » er König von Dänemark über Wiesbaden . Auch

Jahre hat sich Seine Majestät her König von Däne^
frJ Uff , heu hiesigen Kuraufenthalt sehr befriedigt ausge-

i Picht nur der regelmäßige Gebrauch der stärkenden
- Ä ^ malbäder , sondern die vie-len Abwechslungen und An-

"UUn welche Wiesbaden selbst , sowie seine nähere und weitere
Pr *IL '„ bieten , haben den vortheilhaftesten Einfluß auf das

- befinden unseres hohen Kurgastes ausgeübt . Der König
fl fj  auch diesmal sich stets „schlicht bürgerlich " unter dem
Publikum zu bewegen , er gehörte zu den regelmäßigen Be-
fTm d-r Kurhaus -Veranstaltungen , bei welchen Gelegenheiten

ihn häufig in lebhafter Unterhaltung mit dem Kurdirektor
von Ebmeyer,  dem er bei seiner letzten Anwesenheit

^Aurhause dos Commandeurkreuz des Danebrog -Ordens ver-
lich verliehen hat , bemerken konnte . Dem unter der bewähr-
Leitung des Herrn L . L ü st n e r stehenden Kurorchester , so-

Bediensteten der Kurverwaltung hat der König größere
äge zugehen lassen.

^Erweiterung des Fernsprechverkehrs kleinerer
tob,  Die Vorstellung der Handelskammer Wiesbaden wegen
-rveitelung der Sprechbereiche kleinerer Orte hat bei dem

des Reichs - Postamts , b e s o « h. e.r ..e Beachtung
Anden. Herr von Podbielski hat Veranlassung genommen,
i emschl- gigen Verhältnisse der Stadtfernsprecheinrichtungen
Dzirk Frankfurt (Main ) einer eingehenden Prüfung in der

Wung zü unterziehen , ob und inwieweit eine Ausdehnung
trrr ~ ' "erkehrs unter Berücksichtigung der durch die Auf-

^ ät der Leitung gezogenen Grenzen thunlich ist.
freute ihn , der Handelskammer mittheilen zu können,

schnach dem Ergebniß der Prüfung sich für mehrere Orte eine
«feffmde -Vergrößerung ihrer Sprechbereiche hat ermöglichen
Iaf» , So wird z. B . Wiesbaden  jetzt den Sprechverkehr
-i:Md-, Marburg, Wildungen, Düren, Baden-Baden, Pforz-
Jtim, Freiburg (Breisgau ) , Lahr (Baden ) , Straßburg ( Elf .) ,
Wlh-usen (Elf .) und , sofern die betheiligten fremden Ver-
Uwgen zustimmen , auch mit einer weiteren Anzahl bayrischer
Lite, ferner mit Wildbad , Antwerpen , Brüssel und
j« Schweiz erhalten . Die von der Kammer

wzmgte allgemeine Zulassung des Sprechverkehrs zwischen2 Orten des einen und allen Orten eines anderen Bezirks
gegenwärtig nur für benachbarte Bezirke in Frage kommen.
Zwischen dem Bezirk Frankfurt und den meisten seiner

Wavbezirke besteht im Allgemeinen auch schon der gewünschte
M -nd. Zur Durchführung der angeregten Maßnahmen bei
awtetm  einander entfernten Bezirken ist dagegen der Zeit-
M twch nicht gekommen , weil das Leitungsnetz hierzu nicht
«Hund ausreichen und der für diesen Zweck erforderliche Aus-
iwWkben die Aufwendung ganz unverhältnißmäßig hoher

- bedingen würde . Durch diese grundsätzliche Ent
des Herrn von Podbielski , die auf andere Bezirke ent-

' Anwendung finden wird , hat die Nutzbarmachung des
Wnechers für alle Bevölkerungskreise einen bedeutenden
Wschritt gemacht.

_ * ^ 8wechsel . Da « Gartengrundstück der Frau Kühn
mk.  uaMJtben , gelegen an der oberen Lanzstraße , ist durch
A E UssN . Besttz ubergegangen . Vermittelt uud abgeschlossen
DM «as Geschäft durch die Jmniobilicii -Agentur von P . G . Rück
Hr " ?• " Da « Haus der Frau Dr . Prof . N o e g g e r a Ib

A wnt ?e ® on  H ' rrn Kaufmann Julius Rosen-
—  Herr Rechtranwalt Alberti  er-

«MPäM M . dar Haus Adelheidstr . 24 von den Erben»“ vMcnnt $.

bec  elektrischen Strastenbabn Wies
' « ounenverg ist nunmehr in allen Theilen zwischen der

—* ■fe°nncll°et 3 u >fd der Süddeutschen Eisenbahn -Gescllschaft
^Mng erzielt. Die Endstation dortsclbst wird auf dem Ge

^ritzenhauz errichtet . Auch mit den Grunds,ücks-
Wiesbadenerstraße , nur einzelne ausgenommen,

"ch der Hergabe ihrer Geländes für die Straßenbahn
getroffen, wonach dasselbe der Gemeinde zu einem

Pacht gegeben wird . Es handelt sich dabei um
-om breiten Streifen links von dem jetzigen Straßen-

. werben  U " d aus dem auch die

„ 0e™ H" rn I . Sitte « , die Herstellung eines sieben
ff» gkmauerten Kanals , einer 102 Meter langen Beton»

15  Meter langen in der Bülowstraße
L ffm m8 3i ir  Scharnhorststr . unter 2 Bewerbern dem

nm Becker Und die Lieferung und Aufstellung
Mn t,7 ? » ° ,; 5 0fetä "bst Entwässerungsanlagen in
Z % btfä. 1'adt. Krankenhauses unter 6 Bewerbern

M Kölsch  übertragen worden.,J°̂ ,̂ "̂rg-fS»gnis?.62 U,.tersuchungs-
S bergangenen Samstag im diesigen

,fl fine keineswegs hohe Zah.
Platz uoch nicht einmal einen hervor

' ™,enben  Landgerichts -Bezirk.
' aMot9tn  stndet „Strauß - Abend

soweit abgeschlossen. Der Turn -Ausschüß hat seine vielversprechenden
Vorarbeiten fast beendet und hat zur Zeit keinen lebhafteren Wunsch

c n .^ eignete Fertigstellung des Turnplatzes , damit die Geräthe
aufgestellt werden können . Der Preßausschuß legte seine Liste der
offiziellen Festredner vor , welche im Wesentlichen gutgeheißen wurde,
-rue übrigen Ausschüsse konnten wegen vorgerückter Zeit leider nicht
mehr zum Wort kommen . ^

. * ® c5 Mittelrh . Pferdczuchtverrin hielt am Sonntag
im Saale der Alten Post zu Limburg  unter dem Vorsitze des
Regierungspräsidenten Herrn Dr . W e n tz e l seine diesjährige
« e™a e r ^a m m * 11n 8 ab . Der Oberpräsident der Provinz
Hessen -Nassau , Se . Excellenz Graf Zcdlitz -Trütf chler , wohnte den
Verhandlungen bei. Zu Punkt 1 der Tagesordnung erstattete

^-andrath Schmidt » Montabaur  den Jahresbericht
über die Vereinstbätigkeit . Nach demselben hat die Pferdezucht im
Allgemeinen nur einen langsamen Fortschritt zu verzeichnen . Herr
sl \l  1-C,n ' Grbenheim  sprach über die „Pferdezucht-Genossen-
schaft Erbenheilu " und die von ihr erzielten Erfolge . Rach der
von demselben Redner erstatteten Rechnunqsablage beträgt der
Vermögensstand des Vereins zur Zeit ca . 19,620 Oft. Aus der
or)01:?tanb *’Ba^1 lp 'igkn die bisherigen Mitglieder die Herren Kalteyer«
Mühlen und Lieber -Heringen hervor . Als weiteres Vorstand«
Mitglied wurde Herr Mertcn -Erbenheim , Vorsitzender des Pferde

tvereins für den Landkreis Wiesbaden , binzugewählt . Be
chlossen wurde , in Zukunft keine freien Dcckscheine mehr auszn

daAkgen das Deckgeld für Beremsstuten im Falle erfolgter
-̂ kpung zurückzuerstatten . Den aus der Versammlung gestellten
Anträgen auf Errichtung von Haupstationen in Runkel und

statten  wurde Berücksichtigung in Aussicht gestellt . Kurz
erklärte der Herr Regierungspräsident die Versammlung

lur geschlossen. ^

* Das Pompier -Corps hielt am verflossenen Sonntag
begünstigt vom herrlichsten Wetter , sein diesjähriges W a l d f e st
°uk dlcm alten Exerzierplatz " ab . Der Besuch desselben war so

°aß die vorhandenen Sitzplätze nicht auSreichten und viele
Festvesucher >m Grünen lagerten , was dem Ganzen mehr das Ge.

emes Jahrniarktcs verlieh . Die Eröffnung des Festes fand
durch Aufführung einer Kinderpolonaise statt , welcher sodann Tanz,
Wett - und Eicrlanf , Berloosung rc. abwechselnd folgten . Die Fest.
stiMNtung war daher von Anfang an bis zum Schlüsse eine über¬
aus fröhliche . Wesenklich trugen hierzu — außer der guten Be-
wirthung — einige von der Gefangricge des Turnvereins vorgc»
ssb ^ ne Chöre bei , welchen es an dem nlohlverdienten Beifall der
Zuhörer nicht fehlte . Mehr über die Leistungen der Sänger zu

_  her

Kreist,irnfest . Am 24 . d. M
" h " nde Ansschuß  unter dem Vorsitz

^ ' d llui' Un " ssi " - Der Zug - und Ordnungs.
Und">mn ermächtigt , die Liefernugsverträge
12 Au " 7 8L" b7 selbstständig abznschließen . Am
tt TiirÄ ^ . Abends , sollen die 12 Ausschüsse durch
«lle -nm " " festlichen Zuge durch die Stadt
>e geleitet werden . Dieser Zug soll
dkmT-Ja, *, ^nutzen , welche der Hauptfestzug nicht
Miille b soH ein Droschkenhalteplatz eingerichtet

elkuchtnU " ^ . E -rgnügungs - Ausschuß soll ' wegen
dem m 9 Festplatzes und Waldes Vorschläge
tintn fteS be,? Empfangs -Ausschusses ist wichtig
oder n ssgäste, daß für Gesellschaften von mindestens
-Entnahme  von mindestens 30 Fahrkarten

»ortẑ U" 9 »0 pCt . eintritt , wenn bei der
Ausii,,, b.?^ ii> nachgcsuchr wird . Nach dem Berichte

st" b für die Einzelwettturner Privat-
r Wirthschasts-Ausschußha, seine Vergebungen

sagen , durfte überflüssig sein , da deren Ruf weit und breit rühm
lichst bekannt ist. Wie constant der Bestich war , erhellt daraus,
daß man sich erst gegen 9 Uhr bei eintretender Dunkelheit zum
ipeunmarsche entschloß Derselbe erfolgte , durch die große Theil»
nchmerzahl und die Erleuchtung mit bengalischen Flammen und
vanipions zu einem imposanten Zuge sich gestaltend , unter Voran-
krilt der Spiclleute des Corps und einer Musikcapelle durch die
Aar . Seeroben . und Sedanstraße , woselbst der Zug sich auflöste
Mit Stolz kann somit der Verein auch ans dieses Fest zurückblicken,
das sich den früher abgehaltenen und stets schön verlaufenen Festen
würdig anreihen kann.

* Wiener Sänger in Wiesbaden . Der Wiener Männer
gesangverein , wohl der bedeutendste Oesterreichs , befindet sich gegen¬
wärtig auf einer Rheintour , mit welchem Vergnügen er auch nicht
vergißt , seine Sangcskunst in den Dienst der Wohlthätigkeit zu
stellen . Gestern Vormittag traf er mittelst Extrazugcs von Hcidcl-
berg kommend , etwa 200 Mann stark , in Mainz  ein , wo er am
Abend ein großes Concert zum Besten der Ariiien gab . Die
Mainzer Sänger haben den Gästen einen glänzenden Empfang be-
rcitet und feiern ihre Anwesenheit heute durch ein Festbankett.

Gestern Nachmittag machte der größte Theil der Wiener,
ca . 150Personen , einen Abstecher nach Wiesbaden,  nach¬
dem eine Deputation der hiesigen „Concordia " sie schon drüben be¬
grüßt hatte . Hier am Bahnhofe wurden sic von den Abgeordneten
mehrerer Gesangvereine empfangkn , unter deren Führung sie die
Hcuptdcnkmälcr , das Kgl . Theater und den Kochdruniien besich.
ligten und sich darauf in das Concert im Curgarlen begaben . Die
beiden Chormcister des Bereins , die Herren Kremser,  der weit¬
bekannte Bearbeiter der Altnicderländischen Volkslieder und Com.
ponist viclgesungencr Männerchöre . und von P e r g e r , die per-
sönlich zu kennen Manchen ! von Interesse war , hatten dem be¬
stimmten Erwarten , daß sic milkämen , nicht entsprechen können und
waren in Mainz geblieben . Das Prograinm des hiesigen Con-
certes trug den Besuchern vollständig Rechnung . Kremser kam mit
seinem Walzer „Altwien «, nach Länner 'schei, Motiven bearbeitet,
zum Wort . Kalliwoda war sogar zweimal vertreten , zunächst mit
seiner Festouverture in E -dm -, welche in die österreichische National-
Hymne ausklingt , und dann mit dein wohl von jedem Gesangverein
gesungenen Deutschen Lj-d" . Ferner zierte u . a . Liszt 's 1 . u „ g.
Rhapsodie das Programm . Eine ganz besondere Huldigung aber
bereitete der Kgl . Musikdirektor Herr L. L ü st n e r den Wiener
Sängern noch dadurch , daß er außer Programm Strauß ' uuver-
gä » g>lch?n Walzer „An der blauen Donau " erklinge » ließ , den der
Componist ursprünglich für den Wiener Männergesangverejit com
ponirt hat . Daß unter den obwaltenden Umständen die Begeiste¬
rung der Zuhörer sich in einen , stürmischeren Beifall kundgab , war
denn eigentlich ganz selbstverständlich.

* Versammlung der Bnchdruckereibesitzer . Die Buch,
druckereibesitzer des R e g i er tz :-. g r b «z i r k S Wiesbaden
halten am 30 . d . M . in der „ Traube " zu Weilburg eine Wer-
sammlung ab . Ob auf derselben wieder für eine Jnnuuq cinae-
treten werden soll?

* Sommcrfeft der Hofmaun 'schen Capelle . Morgen,
Donnerstag,  Abends von 8 Uhr ab , veranstaltet in den Herr-
lichen Gartcnlokalitätcn „Z u in T a u n u S" . Lahnstraße,
die Hofmami ' sche Capelle , unter persönlicher Leitung ihres Capell-
Meisters , ihr diesjähriges Sommerfest.  Seitens der Capelle
ist ein ganz brillantes Programm ausgestellt und werden fich Ge¬
sangsvorträge , sowohl Chor a>8 Soli in die Unterhaltupg
thcilen . Außerdein ist ei» entsprechendes Feuerwerk , wie Bunt-
f-uerbeleuchtung des Gartens vorgesehen . Der Wirih (H^rr G.
Lotz) genießt ein vorzügliches Renonimse , sowohl in .Küche wie
Keller und steht zu erwarten , daß der Besuch ein Bedeutender sein
wird , ist doch noch da? herrliche Gartenfest der Casinogesellschaft
„Hohe Wurzel « bei allen Theilüehmern in bester Erinnerung.
Zum Besuche der Lokalilätc » kann auch die elektrische Bahil
(Haltestelle Lahustraße ) benutzt werden , von wo es nur noch zwei
Minuten sind.

□ Deutsche Gesellschaft für Ethische Cultur . Als
Zeit für den bekanntlich hier in Wiesbaden  stattfindenden
Gesellschaftstag  sind die Tage des 21 . bis 23 . Okt . d. Js.
festgesetzt. .

e Die hiesigen Glasermeifter haben gestern im Rathbause
endgültig ihre Z w a n g s i n » u n g constituirt . Al « Obermeister
wurde gewählt Herr Johann Gehr,  in den Vorstand di - Herren
Wilhelm Hofsmann,  Wilhelm Weygand,  Karl Bach,
mann,  Johann Hobel , Ludwig Hinner und Fritz Sauer»

essig.  Weiter wurden gewählt in den Ausschuß für daS Ge.
sellen - und Herbergswesen die Herren Johann Höbe  l und
F a i g l e und in den Ausschuß für das LehrlingSwesen die Herren
Julius Müller  und Heinrich W e y g a n d.

* Steuer . Morgen , Donnerstag , den 27 . Juli haben fich
auf dem Steuerbureau einfinden diejenigen Veranlagten , welche
in den^ Straßen wohnen mit den Anfangsbuchstaben N.

e. Ein nettes Früchtchen . Ein etwa 8- bis lOjähiiger
Knabe benutzt - heute Vormittag die Zeit , als in einem in der
K i r ch g a s f e belegenen Metzgerladen alle Hände beschäftigt waren,
um in demselben eine Fleischwurst abzuhängen und mit dem Raub
das Weile zu suchen . Der jugendliche Räuber wurde jedoch bei
seiner „Arbeit " bemerkt , sofort verfolgt fest,
gehalten und nach Feststellung feiner Personalien , seinen in der
Wellritzstraße wohnenden Eltern zugeführt,

s Auf eigenartige Weise wurde gestern Abend in der
Dotzheimerstraßc  ein Fuhrmann überfahren.  Derselbe
war in genannter Straße mit dem Schmieren seines Fuhrwerks
beschäftigt , als in schnellem Tempo ein zweites Fuhrwerk die
Straße heruntcrkam . Dasselbe faßte den gerade gebückt dastehenden
Fuhrmann , wodurch derselbe zu Boden geschleudert wurde und mit
dem linken Bein unter den vorbeifahrenden Wagen zu liegen kam.
Das Hinterrad desselben ging dem Manne über daS Bein und
brachte demselben eine Verletzung bei, die jedoch mehr schmerzlicher
als gefährlicher Natur ist.

« Einen herzlichen Empfang bereitete vorgestern Abend
ein in der E t e i n g a s s e wohnender Schuhmacher seiner heim»
kehrenden Frau , die ihm vor einigen Tagen durchaegangen war.
Als die Frau die Wohnung hetrat , ui » die häusliche Gemeinschaft
wieder aufzunehmen , fiel der Mgnn über sie her und mißhandelte
sie derart , daß sich Nachbarn in « Mittel legen und die Frau aus
der Wohnung entfernen mußten.

. v. Im Uebermnth . E ' N heiftres Str 'aßenbildchen spielte
sich gestern Mittag vor einem in . dex Pexostraße  belegenen
Hause ab . DaS Dienstuiädcheu tzes dgrt wohnenden Geschäfts¬
inhabers war gerade mit dem Auswaschen des . LadcnS beschäftigt
und hatte seinen Putzeimer x,or her Ladenjhüre aizf per Straße
stehen , als ein junger Handwerker daher kam U» d im Uebermuth
dem Putzeimer einen Tritt versetzte, dgß xr mitten auf die Straße
flog . Im ersten Moment stuyd der dienstbare Geist tpie aus Stein
gemeißelt da . Dann aber kam plötzlich .Leben it% die Gestalt.
Flugs wickelte sie den Piltzlumpen von dem Schrubber ab und
mit derselben Geschwindigkeit klatschte derselbe rechts und links iu
das Antlitz des Umstürzlers , indeux sic weinte : „ Du Lump , D»
elendiglicher , wenn Du mir uoch ejnipal . meinen Eimer umwirjst,
oll Dich der T . holen «. Sftrachs und zog mit wieder¬

geholtem Eimer siegesbewußt von dannen , während sich der „Be-
lumpte « schnell iu die gastlichen Räume einer nghe - gelegenen
Wirthschaft zurückzog.

" Die Unfälle beim Baden , mehren sich in schrecklicher
Art . So meldet man uns K o b l e n z , daß dort beim Baden ein
Soldat deSFeldarl .-Reg . Nr . LLtzeim Baden un Rhein ertrank . — Bei
Oberwesel  ertrank ein 20jahr >ger junger Mann ebenfalls beim
Baden im Rhein . — Bei C o ch e ni ertrank ein Reisender und bei
Niederbieber  ein Pferdeknecht , welcher die Pferde in Pie
Wiedbach in die Schwemme geritten hafte , bei O b e r d o l l e n-
d o r f ertrank ein Arbeiter in dem Weiher eines Steinbruches . —
Die meisten Unfälle sind weniger darauf zurückzuführen , daß die
betr . Personen des Schwimmens unkundig waren , als vielmehr
darauf , daß sie die nöthige Vorsicht außer Acht ließen , ihren
Körper nicht er,l ein wenig abkühlcn ließen , sondern in ihrem er-
hitzten Zustande ins Wasser sprangen und so von einem Schlag-
ansall betroffen wurden . Also keine Ueberstürzung beim Baden.

* Als ein zwiefacher Unfall stellt sich jetzt der des
Hausdieners W i n k e l b a ch heraus . Winkclbach sollte mittelst
einer neuen Transportsahrrades Schuhe in die Dr . Kam P-
i» an« 'sche Anstalt bringen . Auf dem Hinwege nahe der Anstalt
stürzte er schon und blieb bewußtlos iw Straßengraben liegen.
Man verband ihm dann in der Anstalt eine , schwere Hand¬
verletzung.  Aber obwohl er von mehreren OhnmachtS-
a n f ö l l e n heinigesucht wurde , wollte er doch nach Hause fahren
und wenige Minuten später war das zweite Unglück geschehen.

' Tageskalendcr für Donnerstag . K o chbr u n n c u i
7 Uhr Morgen -Concert . — KurhauS:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr AbonnementS -Eoncerte . (Strauß - Abend)
Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellung.

Ans dem Geeichtssaal.
□ Ferien Strafkammer Sitzung vom 26 . Juli.

Ein jugendlicher EigenthumS -Berächter . Der kaum
19 Jabre alte Hausbursche Josef M . von Wie S b a d e n , dessen
Berniögens -Verhältniss - allerdings nicht die glänzendsten zu sein
scheinen , der aber bereits an ein Dutzend Vorstrafen meist wegen
Eigenthums -Bergehen der verschiedensten Art auf dem Kerbholz ‘
hat . darunter solche von 1 Jahr , 9 Monaten -c^ verbüßt eben
wieder eine derartige Strase . ' Während er letztes Frühjahr bei dem.
Bäckermeister Fritz Bossoiig dahier in Stellung war . hatte « .
hauptsächlich Backwaaren zu der Kundschaft zu bringen und so»
weit gleich Zahlung erfolgte , das Geld seinem Pritizipal zu über¬
geben . So erhielt er zunächst von der Ehefrau Elise B . einen
Betrag von M . 6 .62 , später von einem Manne 30 Pfg . und end¬
lich von einem hiesigen Rektor M . 1 .88 , in allen diesen Fällen
jedoch verwandte er daS Geld zur Deckung persönlicher Bedürfnisse
und als einer der Leute eine Quittung verlangte , so versah er
eine Rechnung ohne Auftrag NameiiS seines Prinzipals mit dem
bezüglichen Vermerke . Aus seinem Thun wird dem Burschen der
Vorwurf der Unterschlagung resp . der schweren Urkundenfälschung
gemacht , und es wurde ihm diefertwegen incl . der noch nicht ganz
verbüßten bmonotlichen Gefängnißstrafe eine Gesammtstrafe von
1 Jahr 6 Manate » aufgebürdet , auch wurde derselbe auf die
Dauer von 5 Jahren der bürgerüchen Ehrenrechte für verlustigerklärt . *

Singe , Wem Gesang gegeben , beißt er zwar in dem be.
kannten Liede ; wie aber alle Theorie grau ist, so ist eS auch diese.
Der folgende Vorfall mag den Beweis dafür erbringen . Der
Schuhmacher Franz Bl . aus Oberschlesicn , welcher gegenwärtig in
einem Hause an der M a U e r g - s s e wohnt , fingt zwar nicht,
aber er pfeift — was ja wohl dasselbe ist — trotz de» Besten
Er pfeift Morgens , er Pfeift Mittags , er pfeift Abends , er pfeift
den ganzen Tag , weil das ihm die Arbeit erleichtert . Sein Stuben»
Nachbar , der Geschäftsreisende Hcinr . Dr . , ließ fich da « gefallen,
so lange er mit B . befreundet war . seitdem fich aber zwischen den
Leuten eine grimmige Feindschaft herausgebildet hat . geräth D . in.
Wuth , sobald er besonders Abend « das Pfeifen vernimmt . Er'
scheint sich sogar in die fixe Idee eingelebt zu haben , daß i h m
»nt de», Pfeisen ein Tort «iigethan werden soll «, und so tonnte
er sich nicht enthalten, am Aden» de« 16. Dezember auf die . Provo.
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lation * dadurch jtn antworten , daß er mit seinem Spazierstock auf
Bl 'S Stubenthür schlug. Gleich nachher öffnete sich die Thur,
Bl erschien aus der Schwelle und nachdem sich dre Beiden einige
Schmeicheleien an den Kopf geschleudert, gingen sie mtt Spazier,
stock und Stiefelknecht aus einander loS. Am Schlechtesten kam
rweikelloS D . bei dem Rencontre davon, welcher außer einer Ber-
letzuna an der linken Hand auch mehrere stark blutende Kopfwunden
erhielt, nichtsdestoweniger trifft ihn nach einein Urtheil des König«.
Schöffengerichts die größte Schuld an dem Borfall , denn wahrend
über ibn eine Geldstrafe von 40 - 50 SKI. verhängt wurde , kam B.
mit einer solchen von nur 30 Mk. davon. Heute wurde die Be-
rufung beider Leute wider da! betreffende Urtheil als unbegründet
kostenfällig zurückgewiesen.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner llörae

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8. _

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Commardit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . • .
Lombarden . . . . .
Harpener.
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . . .
Laurabiitte . >

Tendenz : unverändert.
Deutsche Reichsanleihe 3 '/,"/»

. , 37°
Preusg . Consols 3'/,7o . •

, , 3"/# . . •
Bank-Diskont.

Amsterdam 4'/, Berlin 4‘/s. (Lombard 5*/,). Brüssel 3/,
London 3'/, . Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4 /*.
Italien PI. 5. Schweiz 47j. Skandin . Plätze 5l/a. Kopenhagen
5V» Madrid 5. Lissa bon 4.

Frankfurter! Berliner
Anfangs-Course

vom 26 . Juli 1899
238.70 238.70
197.20 197.-
171.7- 171.70
164 60 164 70
208.60 208 20
151.— 151.-
147.90 147.60

33 20 33.10
200 . - 200 .—
214— 214.10
206.7- 206.70
268 80 269.-
263.— 263.7z

. 100 .20
90.10

100 . 10
90.20

* Warschau, 26. Juli. Der amtliche Warschawski mel¬
det, daß der General-Gouverneur Fürst Jmmeretynskr die
Aktien-Gesellschaft Ludw. Allart & Co. in Lodz zu 300 Rubel
Geldstrafe ver u r t h ei l t habe, weil diese ausländische, beson¬
ders deutsche Fabrikmeister  angenommen hat. welche
weder russisch noch polnisch sprechen können. Die Meister
muffen ihre Stellungen sofort verlaffen.

* Belgrad , 26. Juli. Das Standgericht  hat ge¬
stern seine Verhandlungen im Saale der hiesigen Präfektur be¬
gonnen. Angeklagt und verurtheilt wurde ein Matrose wegen
bewaffneten Widerstandes gegen die Polizei zu einem Jahre Ge-
fängniß; ferner Milan Dabrujak wegen Majestäts-Beleidigung
und Akten-Diebstahl zu 10 Jahren Kerker und der Kaufmann
Michael Zwetkovic wegen Majestätsbeleidigung zu li  Zähren

* Elberfeld, 26. Juli. Die Stadtverordneten der Städte
Elberfeld und Barmen beschlossen die Ablehnung des Entwurfes
des Düsseldorfer Regierungs-Präsidenten bezüglich der Ver¬
einigung von Elberfeld und Barmen.

* Prätoria , 26. Juli. Die angeblichen Verschwörer in
Johannisburg sind gestern in Freiheit gesetzt worden.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B ° mmer t. Für die Rcdak' ion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Morgen Donnerstag von 8 Uhr
veranstaltet die

„Hoffmann’sche Kapelle”
ihr diesjähriges

Sommerfest
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters» ^

herrlichen Gartenlocalitäten im

Restaurant zum Taunus,
3 Lahnstraffe 3.

Mnfik - und Gesangvorträge.
Feuerwerk.

Bttntfeuerbeleuchinng d. Gartens re.
$3 “ Eintritt frei.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
2475 H. Hoffmann , Kapellmeister.

Telegramm und letzte Nichrichteu.
* Berlin , 26. April. Der zweite Theil des Berichtes der

Kanal - Kommission  des Abgeordnetenhauses, für dessen
endgültige Festsetzung eine Sitzung der Kommission auf den 1.
August angesetzt ist. liegt bereits gedruckt vor und rst an die Mit¬
glieder der Kommission zur Vorprüfung versandt worden. —
Aus Nordfjordeidet  wird gemeldet, daß der K a r ser tn
der Nacht von Montag auf Dienstag vor Olden eingetrosfen ist.
An Bord ist alles wohl, .

* Wien , 26. Juli . Reichsraths- und Landtags-Abgeord¬
nete der deutschen Volkspartei haben eine Erklärung veröffent¬
licht worin sie feierlichen Protest erheben gegen das Vorgehen der
Regierung, durch die Noth-Verordnung unentbehrliche Ge¬
brauchs-Gegenstände, wie Zucker und Petroleum, zu vertheuern,
wodurch breite Schichten der Bevölkerung schwer getroffen
würden. . . . _

* Budapest , 26. Juli . Die ober-ungarischen Slowa¬
ken,  welche nun auch offen mit der nationalen Agitation begon¬
nen haben, stellen folgend« Forderungen: Ausdehnung des Wahl¬
rechts, geheime Abstimmung, Sicherung der Vereins- und Ver¬
sammlungs-Freiheit. Verwaltungs-Reform, Einführung der
facultativen Civillehe. Errichtung einer höheren slowakischen
Gewerbeschule und eines agrikolen Lehr-Curses.

* Bukarest , 26. Juli . Der König ist an Gesichts-Neural¬
gie erkrankt. . , . m

* Mechel«, 26. Juli . Gestern fand hier unter dem Vor¬
sitz des Erzbischofs von Mecheln eine Versammlung der belgischen
Bischöfe statt, in welcher die politische Lage Belgiens bespwchcn
wurde. Das Ergebniß der Versammlung ist unbekannt.

* Paris , 26. Juli . Die vielbesprochene Strafmaß¬
regelung gegen den GeneralN eg r i er findet auch noch folgende
Erklärung: Negrier hat während des Putsch-Versuches Dervu-
lede's erklärt, das sei der richtige Mann und er sei bereit, mit
ihm zu marschieren. Nach Paris berufen, um sich über diese
Worte zu äußern, soll Negrier diese nicht abgestritten haben.
Man will sogar wissen, er habe hinzugesügt: Alles, was man
gegen mich unternehmen will, ist mir egal; ich habe die Armee
hinter mir und sie wird mir folgen. Die Maßregelung Negriers
wurde diesem sofort nach dem Vogesen-Departement telegraphisch
übermittelt und er gleichzeitig nach Paris zurückberufen. Wi¬
es heißt, soll der General außer der genannten Maßregelung
auch aus der List« der Ehren-Legion gestrichen werden.

* Paris , 26. Juli . General Pellieux  nahm seine
Strafversetzung nicht an und reichte seine Demission  ein.
Die Revisionisten sind mit der Maßregelung Pellieux unzufrieden
und fordern seine Stellung vor ein Kriegsgericht.

* Paris , 26. Juli . Wie die Agence Nationale meldet,
haben Gendarmerie -Patrouillen  gestern die Straßen
von Paris durchzogen, für den Fall, daß sich Kundgebungen
gegen die gestern im Ministerrath getroffenen Maßregeln bemerk¬
bar machen sollten.

* Rennes , 26. Juli . Wie es jetzt heißt, sollen die Sitz¬
ungen im Dvetzfus - Prozeß  Nachmittags von 2—8 Uhr
siattsinden. . . _

* London, 26. Juli . Esterhazy  erklärt« einem hiesigen
Journalisten, er werde, da ihm freies Geleit nach Rennes seitens
der französischen Behörden zugesichert sei. dorthin gehest und
AAes sagen, was er wisse und den General Boisdeffre, wie dieser
es verdiene, bloßstellen

Familien -Nachrichten.
Anszugnuö dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 26 . Juli.
Geboren:  Am 21. Juli dem Taglöhner Eduard Bechi

e. T. Elise Katharine Karoline. — Am 22. Juli dem Steinhauer-
aehülfen Wilhelm Ramspotte. S . Karl Wilhelm. — Am Juu
dem Herrnschneider und Tuchhändler Oiio Haas e. T. Anna Mane
Frieda. — Am 20. Juli dem Metzger Heinrich Lanzer e. S.
Philipp Louis. — Am 18. Jul , dem Taglöhner Wilhelm Schilling
e. S . Adolf Emil. — Am 21. Juli dem Taglöhner Philipp
Fröhliche. S. Johann August Adolph. — Ai» 23. Jul , dem
Schreiner Georg Wernecke. T. Elisabeth Babeiie Antonie. —
Am 20. Juli dem GeschästSreisenden Philipp Lörsche. S . Paul
Joseph.

Aufgeboten:  Der ve'rwittwete Korbmacher Franz Wacker
hier, mit Marie Lotz hier. — Der Taglöhner Michael Spath hier,
mit Philippine Schmidt hier. — Der Taglöhner August Haibach
hier, mit Christiane Roth hier. — Der Bäcker Karl Robert Ohse
zu Biebrich, mit Bertha Ernestine Bergmann hier. — Der (traft.
Arzt Sr . med. Eduard Ricker hier, mit Mathilde Ebel hier.

Verehelicht:  Am 25. Juli der Hcrrnschneider Wilhelm
Planck hier, mit Margarethe Nauth hier.

Gestorben:  Am 24. Juli Kaufmann Wilhelm Eibach
aus Mannheim, 40 I . — Am 23. Juli Johanna, L. des prakt.
Arztes Sr . med. Holm. 6 M. — Am 24. Jnli der vraktlsche
Arzt Dr. med. Willem Krola»S Arnheim in Holland, 70 I . —
Am 26. Juli Emilie, T. des Jnstallateurgehülsen Adolf Jakob
1 M . — Am 26. Juli der KöniglicheOberst a. D . Edmund
von Förster. 60 I . _ Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27 . Jnli er., Vormittaxs

1« Uhr , werden in dem Hause Oratiien-
straffe 51 dahier:

1 Kommode, 1 Schretbpult 1 Tisch,
2 Stühle , 4 Bilder . 1 Nähmaschine,
1 vollst . Ladeneinrichtung best in 1 Real
mit Schnvkasteu . 1 Seitenreal , t Eis¬
schrank, 1 Fliegenkasten . 2 Theken, eine
Dezimal -, » Ladenwaageu , 1 Gestell wtt
2 Fässern . Oelkannen , 1 Kaffeebrenner,
2 Gaslüster,

ferner : div . Colonial - und Spezereiwaaren «.
and. mehr.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt . T.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1899.
Wollenhaupt,

2479 Ge richtsvollzieher .

Mittheilung aus dem Publikum.
„Eine weiße und zarte Hent ist das erste

Merkmal von Schönheit und Gesittung ."
Jedoch nichts ist der Haut schädlicher als eine schlechte Seife.
Wer daher ein der Hautpflege und Verschönerung zuträgliches
Mittel benützen will, der verwende nur die Kubn 'sche
Seife ans der Kronenparfümerie von Franz
Kuhn, Nürnberg , die bereits seit Jahren für diese
Zwecke erprobt worden und von den günstigen Erfolgen
begleitet gewesen ist. Bei den gegenwärtigen vielen existie¬
renden minderwertigen Nachahmungen dieses vorzüglichen
Präparats iei man beim Ankäufe doppelt vorsichtig und sehe
genau aus Schutzmarke und Firma Franz Kuhn , Kro¬
nenparfümerie , Nürnberg . Franz Kuhn's
Vionalseise ist hier in ollen Apotheken,
Drogerien , Parfümerien und Frisenrgeschäften

Die
^Bueltdruckeref

des

"Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse

O liefert in kürzester Frist und
$ sauberster Ausführung bei
D billigster Berechnung

Drucksachen für Vereine

Oeffeutliche Versteigerung.
Donnerstag , den 27 . Juli d I ., AiistOgi

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhemm>
'traße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Kommode. 3 Sophas, M
Tische, 1 Divan , 2 Regulateure. 1 Schallbrrtt
nebst Apparaten, ca. 3000 Bücher u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Juli 1899.

24.77 Schröder , Gerichtsvollzieher. ^
Bekanntmachung.

D - nn-rft- !, . den « .* <» « •.* 20
IO Uhr , werden in dem Laden OranreuftraK*
dahier: ^ . i . i

1 neuer Eisschrank und 1 Theke MM
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert. ^

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den' 26. Juli 1899l a ..

2478 _ Gikert , Gerichtsvollzieher.

Deutsche Kauffrauen!
Die in ihrem Kampfe um's Da'ein schwer ringt»

den armen =*„(,«41 ■Mmm  HlmdMbtrMen rnnAM n.
Dieselben bieten an : Tischtücher, .Scrvictttn,

tücher, Hand- und Küchcntuchcr» ^ "
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, kt
u. Drells. Halbwollene Kletderstosie, Altthunüg
und Spruchdecken, Kpffhäufer-Deckenu. 1 ^

Sämmtliche Waaren sind gute Handfabrtl ic-^ ^
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. ^
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei} ^
bitte verlangen Sie dieselben! matha.

Thüringer Weber Verein G b
VorsitzenderC. F. Grubel.

Kaufmann und Landtags-Abgeordnettr.̂
Shcrnn sautmaumlm

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
au Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate , Circulare, Speisekarten , $ # #
# # # # * * * *  Tanzkarten , Lieder etc.



verugSpreiS:
«o Pjg. frei ins Haus gebracht, durch die I

^ »a«, vierleljährl. I .öo M. «rcl. Bestellgeld.
Gugetr. P«st-Zettungil>ft- .

Kgm: MarktstraßeM: Druckercit Tmserstrate IS.
Unparteiische Zeitu -H.

Iz »tellige»zblatt. Stadt -Anzeiger.
Wiesdadenep

i cncrnl

9t  •
Sie Sspalttge Cetitjeile »de: deren Kaum 10 Sto
lüvtuimittl U  Pfg B-! medrm. AufnadmeKabE
Keklame: ljetlt,e,le Pfg., für auSrnstrt« bOSifa
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Neueste Nachrichte«. s « « « ,*»?:■sps ŝ rr̂ .ruVrxt
Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekannt,nachttngen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinicnplcin für eine zwischen Herder
tzrüße und Kaiser-Kricdrich-Ring vrojekt -rte
Lerbiiidungsstraffe im Distrikt Schiersteinerlach hat
die Zustimmung der Ortspolizeibchördeerhalten und
wird nunmehr im Neuen Nathhaus, 2. Obergeschoß
Kmmer Nr. 41, innerhalb der Dicnststunden znJeder-
Mnus Einsicht offen gelegt.

Ties wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
Wo,  betr . die Anlegung und Veränderung von
®“s’» rc.. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge-

. daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
präklusivischen, mit dem 28. d. Mts. beginnenden
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-

-ü.ftnb- 1328a
Wiesbaden, den 24. Juli 1899.

Der Magistrat,
v. Jbell.

Bekanntmachung
18 ÄL? U?S Cr  ® cor « Michaelis , geboren am
, ' Oktober 1870 zu Wiesbaden, zuletzt Westendstr. 15

-7? ieht sich der Fürsorge für seine Familie,
werden muß auä ^f -ntlichen Mitteln unterhalten

Wir bitten um Mittheilung feines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 24. Juli 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
ld26a Mangold.

m v,

. Bekantstmachiing.
.Die Constituirung der Schorn,leiufegkr-ZwangSinnung.
«aLden das Statut der Schoriisteinfeger-ZwcngS-
"Ortschaften  des früheren Hcrzogthums Nassau
»riqillg von Heddernheim und für die Ortschaften

Landgrasenthums Hessen-Homburg mit dem
t»Wiesbaden die Genehmigung deS BezirksausschuffeS
- werden olle Diejenigen, welche innerhalb des
- siwaa ia8  Schornstcinsegergewerbe als stehendes
« selbst,tändig betreiben, zu einer Versammlung be

£Ä "« - a. den3 « .J »lier ., Vormittags
®>r. «nt Rathhause Zimmer Nr . 16.

Tagesordnung:
.an£ der Innung und Wahl des JnnungSvorstandcS,

ber  3 n5oE>er der übrigen Jnuungsämter
iMo und 36 des Statuts.)
tit ichcs und vollzähliges Erscheinen der Jnnungs-

L Hinweis auf die Bestimmung in 8 22
d™  Statut, erwartet werden. ^
^ '--blld-n, den 22. Juli 1899

Der Magistrat: I . B. Stein.

SiMfi|fe LMaus iiilfliesßaitm.
hn«^ sf6;y iI9fn'i iemii j“r öffentlichen Kenntniß, daß
as stadtlichc Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in

Betragen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
g."6.siens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen

0/ ° Zumn (von Mk. 2 monatlich1-/, Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Bormittaas
und von 2 S Uhr Nachmittags im Leihhause
an!vc,cnd,ind. Die Leihhaus -Deputation.

M. ~ Bekanntmachung,
»wffituirung der Installateur- und Spengler-

»Le  Üwangsinnung zu Wiesbaden.
..Statut der Installateur- und Spengler-

"desR b' " Sitze tn Wiesbaden die Geneh-
V, in̂ ^ " f̂chusscs erholten Hot, werden olle
Äikŝ 8 '""" halb des Innung-bezirks der Ge-

Zustallateur- und Spenglergewerbe
"«ch Gel i/”5" 6' selbstständig betreiben und der
A ' j ? " ""ö Lehrlinge halten, zu einer Ver-
' Samstag , den 29 . Juli er.

.8 Uhr, tm Rathhause Zimmer

«. . Tagesordnung:
^ mrung der Innung und Wahl des Jnnungs-
Ssämte? /'̂ b°̂ Inhaber der übrigen
L .* 1 (§§ 35 und 36 des Statut».)"
batf "°"zähliges Erscheinen der JnnungS

8b! 0 , " H'nweis aus die Strafbestimmungen
°dm Statuts erwartet werden.
°°n. den 22. Juli 1899.

Der Magistrat:
3. V. : Stein.

Verdingung.
Für den Neubau des Bolkskindergarteus

an der Gustav-Adolsttraße hie-selbst sollen nachstehende Ar¬
beiten im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden: "
2oo8 I Erdarbeitcn für die Hofregulirung und für die

Fundamente der Einfriedigung.
•t n Pstasterer- und Planirungsarbeiten.

VerdingungSnnkerlagen können Vormittags von9 bi»
12  Uhr tm Raihhaufe Zimmer Nr. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift 31. 25
lonS . . . versehene Angebote sind spätestens bis Dienftaa
den I . August 1899 , Vormittags II 1/» Uh^hierher einzureichcn. J

D e Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
1323 _Der Stadtbaumeister: Genzmer.

_ XIV . Jahrgang.
Dienstag, den I . August 1899 . Vormittaas

9 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein.
°»ung der obigen Loos Reihenfolge- in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist:  4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1322a  Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
m unb  Lieferung von je ei»
Paar Schabracken für die Bespannungen der
Leichenwagen Ser und Ser Klasse soll im Weae
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
» ... Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12  Uhr tm Rathhause, Zimmer Nr. 42, be«
zogen werden. '

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 22"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de»
1. August 1899 , Vormittags 11 Uhr, hierheremzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinendenAnbieter

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaum eister: Genzmer.

Verdingung ~ — — —

nÄ CSlJ -sS rh, t ffir benc 15‘ b- MtS.
fuc  gewöhnliche Küchen

«i
Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung der Verblendziegelsteine für

w , Fleischknhlhauses auf
? und Viehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagen können Vormittaas von
9 bis l2 Uhr nn Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift..H. A. 23"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
1 August 1899 , Vormittags 12 Uhr, hierh"emzureichen. ’ v

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa er,cheinendm Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22 Juli 1899.

lo1ü  Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
^319a Der Stadtbaume ister: Genzmer.

Die Ausführung der Glaserardeiten — Loosl—
und Beschlagschlosserarbeiten — Loos II — für
! im neuen Rathhause
hicrselbsi sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.
n können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogenwerden. °

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 21
• • " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag ' den I. August 1899 , Vormittags
19 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
1321a  _ Der Stadtbaumeis ter: Genzmer.

Fremden *T epzeichnlss.
von 26 . Juli 1899. (Aut amtlicher Quoll«;)

Zwei Bdeko

Verdingung.
Für den Neubau eines Dekorations -Dtaaa-

zins für das Königliche Theater hierselbst sollen nach
stehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschrei
buug verdungen werden:
Loos IV Steinmetzarbeiten(Sockel rc. aus Granit),

V n (Werkstücke aus Sand.
steinen).

VII Eisenarbeiten(genietete Trägeru.Säulen rc.)
V-U;1 n (Trägerlieferung ).

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9
bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr 42 bezogenwerden. 0

Verschlossene und mit der Aufschrift A 24
Loos . . versehene Angebote sind'späteste:̂ *>!«

notel Adler.
Kramer » Amsterdam

Bahnhof-Hotel.
Weber, Kfm. Trarbach
Podyszen m. Fr. Odessa
Rückert , Stations-Assistent ,

. N.-Lahnstein
Templin, Rendant m. Fr.

Hoerde
Goede, Rendant m. Fr.
Steinert , Frl.
Nagel, Lt. Metz
Roeske m. Fr. London
Rahn Freienwalde

Sohwarzer Bock.
Merts von Quirnheim, Ritter

u. Oberleut. Würzburg
Rosenmeyer, Kfm. Kassel
Sander, Rent. Leipzig
Holz, Kfm. Berlin
Wettstein, Kfm. Chemnitz
Koch, Frl, Rent. Dresden
Amthauer, Frl. Rent. „
Wewer, Dr. med. m. Frau

Velbert
Stinshoff, Frl. Ratingen
Gemsbaeher, Kfm. Frankfurt
Popp, Baumeister Bayreuth
Hoevenauer, Fr . Rent. Haag
Hirschfeld, Fr. Regensbarg

Wagner Frankfun
Hennings, Fr . Lübtheen
Bingen, Rent. m. Fr . Bonn

Hotei Dahlheim.
Meissner, Prof . Zeland

Hotel Einboro.
Wermelskirchen m. Schwester
_ . Köln
Wiendache rn. Fr . Dortmund
Menk, Kfm.
Mayer, Kfm.
Schell, Kfm.
Löp, Kfm.
Bornemann, Kfm.
Schuck, Kfm,
Seheuermann, Kfm.
Litzinger , Kfm.
Wendel, Kfm. m. Fr . „
Schmidt, Kfm. m. Fr . „
Hannoy Charleron
Jüniant ,

Eiseokaka -Hetei.
Berg, Frl . Frankfurt
Arnstein, Kfm. m. Fr . Berlin
Probst, Lehrer Neugersdorf
Werner, Fr . m. Kd. „
Walter Gotha
8tollborg m. Fr . „
Hersei, Braumeister Kreuznach

Rennerod
Köln

Erbach
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Köschgen, Musiklebrer Köln
Karst , Kfm. »
Winklerfeld, Frl . Stockholm
Frisk , Frl. ,
Söhle, Fbkt . Bernaice
Billepp, Fbkt Versen
Lezinins, Fbkt Westerhausen
Pere , Hofopernsänger Coblenz
Rosenstein, Fr. Reval-Russland

Badbaas zu® Eagsl.
Schmidt, Rent . Poessneck
Michael, Kfm. Berlin
Seligmann m, Frau u. Bed.Paris

Crbprioz.
Weiss, Kfm. Plauen
Dillenburg , Kfm. m. Fam.

Düsseldorf
Zelly, Kfm, Berlin
Fischer Kfm. Bamberg

Hotel zum Hahn.
Simon m. Fr . Rssen
Heder , Realschuldir . m, Frau

Hamburg
Ruth , Rent . Kassel

Hamburger Hof.
Kleeblatt, Fbkt . m. Fr.

Chaux de fonds
Hotel Happel.

Wörmböcke, Kfm. Düsseldorf
Bauer, Kfm. m. Fr . Frankfurt
Ruck, Kfm. Esohweiler
Halleur m. Fr. Elberfeld
Schmidt, Kfm. Weimar
Krow, Lehrer m. FrauFriedenau
Binder, Kfm. Frankfurt
Müller, Landrichter m. Frau

Freiburg
Schumann na. Fr . Frankfurt
Arnold, Ingen, m. Fr. Dresden
Jost , Kfm. m. Brud. Nürnberg
Michaelis, Kfm. m. FrauHannover
Becht, Kfm. m. S. Mannheim
Baumann m. Fr. Kiel

Hotel Vier Jabreszeiton.
Botve na. Fr . Groningen
Steichen, Frl . Luxemburg
Smit, FrL m. Schwester

Groningen
Hetal Karpfen.

Starck, Kfm. m. Fr. Giessen
Staudt , Kfm. m. Familie

Langhecke
Flacher, Kfm. Berlin

Goldene Kalte.
Müller, Kfm. Romensweiler
Mannsbach, Kfm. Hundsberg

Kölnischer Hof.
v. Gersdorff, Maj. Dresden
Wagner, FabrikbesitzerWeissenfels

Badhaus zum Kranz.
Block, Kreissehulinspektor

Brass
Badhain zur Güldenen Krana.

Altschüler , Frau m. Bed.
Kreuznach

Lassneinski, Kfm. m. Fr . Posen
Hotel Mahler.

Simons, Fr . Köln
Schmitz, Fr . »
Hasdenteufel , Lt . Andernach
Hanauer, Kfm. Ladenburg

Hotel Matropole.
Adler m. Fam. AUanta
Grunerd m. Fr . Mülhausen

Hotel National.
Venneulen Amsterdam
Venneulen Haarlem
Bertwig, Ingen. Wien
Tardel, Dr. phL Brunen
Rogers London

Curanstalt Bad Nerethai.
Lemrnc, Magistrats-Sekretär

Berlin
Lodemann, Postdir . Jiilich
Hass, Frl . Gottesberg
Helm, Reehnnngsratb Berlin

Nennenbof.
Middendorf, Kfm. m. Fr.

Karlsruhe
Kurz, Pfarrer m. Fam.

Essershausen
Grünstein, Kfm. Frankfurt
Loeweoke, Kanzleir. Steglitz
Lassveinski, Kfm. m.Fr, Posen
Sander, Kfm. Barmen
Dinkelmann, Kfm. Emden
Egen, Fab. Barmen
Seiffert, Kfm, m. Fr . Amberg
!Zens‘ Hotelbes. Köln
Leinart *, Frl . ,
Baron Grotbus, Edelm. Riga
Tinea, Kfm. Mannheim
Leipold, Kfm, Hanau
Beottmann, Kfm. m. Fr.

Brüssel
Pariser Hat.

Fischer, Rent. B.-Baden
Arnstein, Kfm, m. Fr . Berlin
Kicklaus, Pfarrerr Rabsen
Musack, Frl „

Hotel St. Petersburg.
Voyeikow, Frl, Hofd. Ihrer

Mod. d. Kaiserin v. Russl.
m. Gesellschafterin u. Bed.

Petersburg
Premeaado-Hetel.

Satter, Kf» . Erfurt

PSälzor Hut,
Waldenburg, Amtsger.-Sekr.

Düsseldorf
Weth, Kfm. Wahlbach

IEbener, Kfm. ,
|Rettberg, Fr . m. TöchternDortmund
Walter , Fr . »
Stapelmann »
Surmann, Hotelbesitzer

Lauperdreer
Zur guten Quelle.

Bauer m T. Berlin
Berger, Frl . Apolda
Seiler, Kfm. Stressburg
Wilhelm, Lehrer Halle
Leisel, Lehrer »

Quisisana.
Koppel, Fabrikbes . m. Fr.

' Mannheim
Rhein-Hotel.

Adams, Frl . Köln
Brenner Regensburg
Steinberg, Kfm.
Siegel m. Fam, Lüttich
Goern m, Fam. New-York
v Wissell, Oberleut. »' D.

m. Fr . Freiburg
Gräff, Leut. Düsseldorf
Can m. Fr . Trier
Woods, Fr. m. Bed. England
Smit m. Fr . Amsterdam

IRitter s Holel garni u. Pension
| Kuntz, Rent. m. Fr . Gieb weder
Bitzenhofer, Fr Rent ,

Römerbad.
Nah, Fr . Nierstein
Pratowski , Pfarr . Cerekiew
Böbnke m. Fr . Wismar
Böhnke, Arohit Steglitz
Krukowska m.Fam . Warschau

Hotel Rose.
Ward , Fr . Newark
Ward Frl. »
Ward, L., Frl . »
Ward »
van Iterson m. Fr. Utrecht
Cholmondeley, London
Matthias, Oberleut. Saarlouis

.Goldenes Ross.
Diekhut, Amtsvorsteher

Königslotter
Müller, Pfarrer Siebenseheid
Denker, Kfm. Köln
Olmes, Kfm. ,

Weisses Ross.
Löss, Fr . Gr. Biewende
Elsner, Frl. Blankenburg

Savoy-Hotel.
Ortmann, Kfm, Barmen
Sohanghnessy m. Fr . Alabanna
Weisz, Fr . Mainz
Weichsel, Kfm. m. Fr. Rimbach
van Rood, 2. Hm . Kflt.

Amsterdam
Raohmel, Frl . Lehr . Berlin
Scherff, Frl . Lehr . ,

SetiQtzenhot.
Scbroeder, Eisenb.-Stations-

Vorst. I . Kl, Berlin
Weisser Schwan.

Baumberg, Fr . Warschau
Habbicht , Fab. Ilmenau

Hotel Sebweinsberg.
Moll, Kfm. Köln
Miller, Stnd. Glasgow
Meyer, Kfm. Solingen
Hambek, Kfm. »
Mittelbaeh, Ober Post-Assist.

tjWeissenfels
Grossmann, Assist. Karlsruhe
Scheulen, Kfm. Rheydt
Sohmittke, Kfm. m. Fr.

Osnabrück
iRömer, Kfm. »

Hotel Spiegel.
Schuhmacher Sandhofen
Bayer

iBauer, Fr . m. 8. Zwickau
Esoher, FrL Limbach
Liefeiht Eisleben
Omer, Frl . Barmen
Gepske
Loeser, Fr, New-York
Fliptenmann, Fr . Dr . ra. T.

Michigan
Hotel Tannhäuser.

Heid. Kfrn Rheinzabern
Ziegler, Kfm. Erfurt
üraessle . Kfm. m. Fr.

Sieglingen
Sears , Stud. Manchester
Bickhardt, Kfm. Frankfurt
Jung , Kfm. Magdeburg
Hüuiughaus Häselingen
Schwarz, Kfm. Pirmasens
Vogel, Kfm. Merseburg
Kirkner , Kfm. ,
Kieslieh, Kfm. »
Dangelwald, Frl . Schüssewied

Taunus-Hotel.
Tamancheff, 2 Hrn. Tiflis
Hoelzer, Rent. m. Fam. Stettin
Piepenbio k, Kfm. Elberfeld
Weehselburg, Rent . Milwaukee
Wechselbnrg, Frl . Rent. n
Lehmann, 4 Damen Hannover
Paniok, Rent. Stargard
Krüger, Kfm. Leipzig
Krüger . Frl . Rent , «
Batavia,Rent. m. Fr, Warschau

Verlet, Rent . m. Fr.
Antwerpen

Botte, Rent . m. Fr . Brüssel
v. Beckerath , Kfm. Krefeld
Regh m. Fam. Liegnitz
Wenk, Rent . m. Fam.

Santa Cruz
Davis, Fr . Rent . m. Fam.

London
Frost , Kfm. Koblenz
Davis, Frl. Liverpool
Dnalley, Rent. m. Fr.

Lancaster
•Tellingham, 2 Dam. England
Malier, 2 Hrn. Edinburg
Lounis, Rent , London
Lewis, Rent . York
Meyer, Ing. m. Fr . Bochum
Warnack , Kfm. Dresden
Pupke , Kfm.
Heilbronn, Fabrik , m. Fr.

Krefeld
Kleinenbrahm m. Tochter

Remscheidt
Beck, Fabrikdir . Meissen
Witte , Leut . Saarbrücken
Esser, Dr . med. Köln
Seipp, Leut. Hannover

Hotel Union.
Lejeune, Leder-Fabrikant

Malmedy
Fuchs, Techn. Aachen
Dörffler, Pfarrer m. Tocht.Erda
Speaker Würzburg
Hegemann „
Tilepscbi ,

Hotel Viatoria.
Wedekind ni. Fr . Hannover
Berneeker, Bankier m. Fr.

M.-Gladbach
Wilms, Bankdirektor m. Fr.

Potsdam
Schäfer Fr . Offenbach
Bontinok, Baren Holland
Siemens, Dr. med. m. Fam.

Holland
Hirsch m. Fr, Berlin
Rachan, Fr . in. T. Newyork
von Düngern Baron m. Fr.

Limburg
Hotel Vogel.

Johann Prok . Nürnberg
Espanjne Klm. Münster
Licker, G, - Hannover
Ewald, ,
Linker, H. »
Pilser , „
Mertler. Fabrikant m. Fr.

Wermelskirchen
Bichel *
Hihi, m. Fam. Metz
Holzapfel Mönchen
Ham man, Darmstadt
Freund , Fr . Weilmünster
Dehner, Fr. Oldenburg
Hohetner, Frl . „

Grüner WsM.
Dirlam, Direktor m.  Tocht

Dahlenburg
Bayer, Schlaggenwalde
Rockmann Offenbach
Fusshöller Köln
Siegmen Fraureuth
Pfingsten, Rinteln
Schmitz, Köln
Westerieh, Kfm. «
Bauseh, Kfm. »
Halm, Kfm, »
Lucas, Kfm. Rheydt
Eick, Kfm. „
Bäder, Klm. Kreuznach
Asbeeh, m. Fr . Barmen
Weinrieh , Fr . m, Fam, ,
Dietrich, Kfm. Trier
Landen, Kfm. Berlin

Holel Weins.
Wilms, Kfm. Louisville
Rudemann, Kfm. „
Botte m. Fr , Brüssel
Jaegor ra. Fr . Eisenberg
Eugge, Landeshut
Bugge
Glauner, Inspektor ra. Fr.

Mühlhausen

Ostendorf. Gymn.-Dir* ra. 8Bunzlau
Hotel Zinserling.

Oppenheimer Lichtenfeld
Frank , Berlin
Haase m. Fr. Frankfurt
Hoffmann Berlin
Oppenheimer Würzburg

In Privathäusern :
Pension Anglaise.

von Lösch Schlesien
Harland m. Fa . York
Thompson London

Pension Böttger.  .
von Kassowski, m. Fr.Warschau

Gr . Burgstrasse  9.
Wilrn, Fr . Petersburg

Villa Capri.
Scharlach n>. Fam. Petersburg

Villa Carolus.
Moriesz Liegnltz

Pension Daheim.
Day, Frl . England

Elisabeth  enstr . 27.
Rehsener, 2 Frl . B.-Baden

Goldgasse 2a
Backhaus Gotha

Pension  Haas.
Sohnmacher Düsseldorf
Kreitmayer Lübek

Pension Hannover.
Litsclikus, Dr . med. m. Fr.Petersburg

Herreugartenstr.  12
Roth, Kirn. m. Fam. u. BedElberfeld

Christi . Hospiz
Tomssen, Leutn . Anrieh

Leberberg  9.
Kuyperz, Rheyut

Luisenstrasse  2.
Müller m. T. Berlin
Haeau, Fr Bans

Luisenstrasse  2.
Müller, Sobernheim
Bethge, Fr . Mannheim
Nepros, Fr. m. 2 Töcht. Lodz
Eckert Nürnberg
Schwener, Fr . Rentn.

Mecklenb.-Schwerin
Mar k-t strasse  6 11.

Schmidt, Fabrikant m. Fr.Nordhansen
Pension Mou -Repos,

Förster , Fr , Kassel
Kelly, Fr . Schottland
Omsby, Frl.
Forst, m. Fam. Hana

Villa  Royale.
Beicbarth, Fr . Nürnberg
Dejeff Fr . ra. T. Petersburg
Brüning, m. Fr . Krefeld

Röderstrasse  27.
Dietw, m. Fr . Hannover
Dietz, Frl . „

Taunusstrasse  57.
Calame, Fr . T. Leipzig

Wehergasse  3 , I.
Boehme, Chemnitz
v. Biema. Stud.jur . Hannover
y. Biema, A. „

Wilhelmstrasse  88.
Blankenhagen m. T. Haag
van Driel , Fr . m. T. Utrecht

Pension Winter.
Pruzanska, Frau m, Tocht.Warschau

Augenheiansltalt
für Arme.

Antoni, Georg Kastei
Bootz Friedrich Schornsheim
Heinemann, Betty Frankfurt
Hänge, Kad •Bermbach
Ihmig, Peter Pleitzenhausen
Kullman, Katharina Oberolm
Lumb, Nicolaus, Mombach
Lurah, Barbara Kostheim
Müller, Johann Rüdnsheim
Hörschhausen, Theresia

Simmern
Mases, Heinrich Biederlauken
Rittweiler, Jak Oberheirobach
Schlemmer, Jak . Niedarcpstenz
Weimar, Friedrich Freiendiez

Bekanntmachung.
Das diesjährige Kirchweihfest findet m»

6., 7. und 13. Augustd. Js . statt. Das Aussteller
der Stände und Buden wird am 3. Augustd ^
Nachmittags6 Uhr, öffentlich durch den Unterzeichnet'̂
vergeben. 231%

Dotzheim, den 14. Juli 1899.
Der Bürgermeister.

_ _ __ Heil . A
Zur Berdingung der Lieferung von hölzernen

Geräthen findet am 3 . 8 . » 9 , früh 9 Uhr, i«
Geschäftszimmer der Garnison-Verwaltung. Rheinstr.4?.
Termin statt. Bedingungen liegen aus. 2412

aaaaaaaa/x
Bekanntmachung. -

Freitag , den 28 d. Mts ., NachMttags
2 Uhr , läßt Herr Henniges dahier in dem Saal«
des Gastwirths Schaub.  Mainzerstraße Nr. 15,

große Posten Linoleum und Coeos -Reste
zum Ausleger » von Zimmern , Flirr- und
Zimmerläufer , Vorlagen für Waschtische,
Oefen und Thüreu n dgl. mehr

öffentlich freiwillig gegen baare Zahlung versteigern.
Biebrich , den 24. Juli 1899.

2324b ILStllga

Möbel und Betten
aut und billig zu haben, auch Zahlungserlelchterung.

A. Leielier . Adeldeidstrafie 46 . 907

^Leue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster., Kasten- md
Küchenmöbel, einzelne Belttheile, sowie ganze bürgerliche Ani«
stattungen zu äußerst billigen ^Preisen zu verkamen. «WN

Helenenfitrafie 1.
Tapezierer- und Schremerwertstätte.

27 As. Billigflet EimatzmdcrÄ . 27 fs.
Bester ganz grob gemahl.: VictortacrYstall.

3. ErabeaLraße 3.

ussekesnlrv /gerückter
'lisgvNScKfSNKo Saison zu
^ 8̂.6ar ^«tI^ Üds >̂ ^ 8es.
8artenl .ampen
lenllvr'» Eliegenfängen,
valli-plätteisen,
empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten

Erteil iteplian , 1
Grosse Burgstr. 11, P. u I Et. Telephon 1

Aussieiiei »- IWagazin
für compl . Küchen - Einrichtunge *.

II. Anim iiffnilW Sehaiinimadjiiügcii.

Submission.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

einer Hochdruck-Wasserleitung für die Gemeinde
Ltrinztrinitatis (Kreis Untertaunus) sollen ur
Submissionsweae vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnungen können im Geschäfts
zimmer des Unterzeichneten eingesehen werden.

Die Preis -Angebote sind verschlossen und portofrei
mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem am
Freitag , den 4 . August , Nachmittags 1 Uhr
auf dem Bürgermeisteramt zu Strinztrinitatis stattfin
denden Eröffnungsterminr einzureichen. 2332a

Strinztrinitatis , den 24. Juli 1899.
* Der Bürgermeister:

Heß.

Iweg. vor- Fruchtpressen,
Einkochkessel,
Einmachgläser,
Eismaschinen zum Rom

beste u. bist. Maschine,
Gasherde mit und ohnn

W ärmvorriehtung

in flwte«

v. Kobbes
Wer sein Viel, lieb hat, es frisch,

ingezieier balle., will, matz
landwirthschaftl . Präparate u»

Viehwaschessenz
. »>. Allem. Engros-D" ^Biebrich: Eugea^»^,in Packetenh 50 Psg. und 1 Mk.

Fritz Bernstein , Wellrib-Drogene

Kruchs. Unfälle
Das Beste in Brnchbandagen^

Es ist eine bekannte Tbatsachc, dag Bruchcm
einen tödtlichen Ausgang nehmen. , <

Um derartige Fäll- zu verhüten
band zu tragen, das genau angepaßt in. ^ Nachts-
ohne Feder , kein Gummi, kann bequem Tag - ,n
werden. Empfehle jedem Leidenden" "°n Verl ch ,
selbst die schwersten Brüche hatte zurück. Gleich, g
Leidbinde » . Nabe !-, Vorfall -Bandagen

Hochachtend
.1  Ä . Saenger , Stuttgart, ?udw,

„ cü giib,.la Qualität Rmbfteilch ob £
Ia „ Kalbfleisch 66 4 k-
5444* « Grabeustratzêv

nach gegkvBaurechnurvgen gUffenh-st
ausgeführt Hellmuudstrast« 6, 2 lmkS
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Neueste Nachrichten.
« » tliche « Ctaaa der Stadt

Im Morvorgenen.
Roman von Max Rothenfel ».

(Nachdruck nicht gestattet.)
fiundertfünfzigtausend Mark! Das istu..k. .

tMHÄe mein lieber Erich, und Sie müssen mich für sehr
«iS halten, wenn Sie glauben, daß ich ein solches Ka-
LI innerhalb weniger Wochen flüssig zu machen ver.

t eine gewaltige

““In langer,hagerer Mann von fünfzig und einigen Iah-
_ A  Sov htoff » /■»YTni-Siv »,-,»war es, der diese Worte sprach. Er sah allerdings

itgerade aus wie jemand, der über riesengroße Reich,
er zu verfügen hat, und seiner äußeren Erscheinung
, würde inan ihn sicherlich viel eher für einen bäuer-
, Landwirt, oder einen altmodischen Dorfschullehrer,
ifür einen Kapitalisten gehalten haben. Ein bis zum
egeschlossener, langschößiger Rock von kaffeebrauner
e legte sich in mannigfachen, unschönen Falten um
nmageren Oberkörper. Harte, ausgearbeitete, son-

verbrannte Hände tauchten au»den engen Aermeln her-
Bcr, und sonnenverbrannt, hart und durcharbeitet gleich
ihnenerschien auch das lange, bartlose Gesicht über der
ftifen, schwarzen Halsbinde und den schneeweißen Kra-
gipfeln. Dieser große, eckige Kopf hatte ganz das An-
lebeneiner uralten Holzschnitzerei, und nur die scharfen,
schjugendlich hellen Augen, die so klar daraus hervor-
Wien, gaben ihm den Ausdruck warmpulsierenden Le-

Mit bedächtiger Langsamkeit hatte er jene Antwort
gegeben, und die natürliche Rauheit feiner tiefen Stimme
lief sie ein wenig unfreundlich klingen, obwohl sichmden

igen seines Antlitzes und in seiner ruhigen Körperhalt-
..gnicht verriet, daß das beabsichtigt gewesen sei. Und
derjunge,höchstens sechsundzwanzigjährige Mann, dem

IdieErwiderung gegolten hatte, mußte sie denn auch kei-
' «Wegs für eine bündige Zurückweisung nehme», da er,
fchmseinem Schreibseffel zurücklehnend, mit einem leich-
mLächeln sagte: «Auch wenn ich nicht selbst ein Kapi¬

tal von beiläufig neunzigtausend Mark für Sie zu ver-
walten hätte, würde ich gut genug wissen, mein verehrter
Herr Ohlsen, daß auch die Beschaffung einer dreifach grö¬
ßeren Summe, wie ich sie da genannt, für Sie keine ernst-
liche Schivierigkeiten haben würde. Es fragt sich eben nur,
ob Sie willens sind, mir und sich selber diesen guten Dienst
zu leisten. Ich wiederhole,daß Sie nach Belieben die Höhe
des Anteils bestimmen mögen, der Ihnen von dem Ge¬
winn des Unternehmens zufallen soll."

Herr Ohlsen faltete die sehnigen, braunen Hände über
den vergilbten Elfenbeingriff seines Stocke» und wiegte
fast unmerklich das Haupt. „Dies Anerbieten habe ich vor-
hin absichtlich überhört. Da Sie nun aber darauf zurück-
kominen. wollen Sie, daß ich Ihnen ehrlich meine Mein-
ung darüber sage?"

Ein Schatten des Unbehagens glitt über da» hübsche
Gesicht des jungen Mannes, der in seiner modisch vor-
nehmen Kleidung inmitten diese» für ein Arbeitszimmer
geradezu verschwenderisch auSgestatteten Raumes wahr-
lich einen sehr auffallenden Gegensatz zu seinem Besu¬
cher,bildete. Er fuhr mit der frauenhaft zierlichen Hand
nervös durch das dichte, wellige Haupthaar, ehe er mit
etwas erzwungen klingender Verbindlichkeit antwortete:
„ES ist selbstverständlich, daß dem besten und treuesten
Freunde meines Vaters dies Recht auch da noch zusteht, wo
ich zögern würde, eS irgend einem anderen einzuräumen."

„Nun wohl, mein lieber Erich: Ich meine, wenn ein
Bankier, ein Kaufmann, solche Anerbietungen macht, muß
er entweder mit der Absicht umgehen, nach irgend einer
Seite hin falsches Spiel zu treiben, oder er muß sich in
einer verzweifelten Lage befinden. Da ich Sie des er-
steren nicht für fähig halte,bleibt mir also nur übrig, da»
letztere zu vermuten."

Der andere hatte erst die Hände auf die Seffellehne
gelegt, wie wenn er heftig aufspringen wollte; dann aber
war es vielleicht ein Blick in das unbewegte, wie aus Stein
gemeißelte Gesicht des älteren Mannes gewesen, der ihn

davon zurückgehalten hatte. Tr ließ ihn jedenfalls zu Ende
reden, ohne ihn zu unterbrechen, und erst nach einem län-
geren Schweigen antwortete er, die Augen auf das der-
schuörkelte Muster des Smyrna-Teppichs heftend, mit ge¬
dämpfter Stimme: „Mancher andere an meiner Stelle
würde solche Worte für eine Beleidigung halten, Herr Ohl-
sen, ich aber weiß ja. daß Sie nun einmal eine gewiffe
Vorliebe für starke Ausdrücke haben und nach all' den
uneigennützigen Freundschaftsdiensten, welche Sie mei-
nein verewigten Vater geleistet,würde es mir zudem Wohl
schlecht anstehen, wenn ich denEmpfindlichen spielen wollte.
Aber bei allem Respekt vor Ihrer Weltkenntnis: Dies¬
mal haben Sie doch gar zu eilig Ihre Schlüffe gezogen.
Eine vorübergehende Knappheit der verfügbaren Mittel
braucht doch nicht notwendig gleich eine sehr verzweifelt»
Lage zu sein."

„Freilich nicht! Aber zu Lebzeiten Ihres Vaters konnte
für die Firnra Rudolf Bellbrack eine solche Knappheit nie¬
mals eintreten. Ihr Vater verfügte für jede seiner Un¬
ternehmungen über einen Credit, der ihn, ersparte, sich
seine Betriebsmittel durch Anerbietungen so ungeheuer¬
licher Art zu verschaffen."

«Die Verhältnisse im geschäftlichen Leben haben sich
eben während der letzten Jahre allgemein geändert. Man
ist vorsichtiger geworden, und allerorten macht sich ein
Mißtrauen geltend,wie eS in den guten alten Zeiten wohl
schwerlich vorhanden war."

„So scheint vS! Aber bis zum gestrigen Tage lebte ich
doch in dem felsenfesten Glauben,daß wenigstens die Firma
Rudolf Bellbrack gegen solches Mißtrauen unbedingt ge¬
sichert fei. ES hat mir einen bitteren Schmerz bereitet,
daß ich zu den vielen anderen Enttäuschungen meine»Le¬
ben» nun auch noch diese erfahren mußte."

Jetzt war Erich Bellbrack wirklich von seinem Sessel
aufgefahren. Eine heiße Röte hatte für einen Augenblick
seine Wangen überzogen, um dann desto tieferer « läge
zu weichen.

uliflfrllniiiirii
auf den „Wiesbadener General¬
anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (AuW) entgegengenommen. Der

_ _ Abonnementspreisbeträgt pro Monat nur frei in's Daus SO Psa
f »ehmen aUe  Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans den „Wiesbadener Generaf -Anzeiger ” entaeae,
m Postzeitungsliste Nr . 8106 . B 1

Am Dervorgenen.
Roman von Max Rothenfels.  2

Mern sagen Sie? Und was ist gestern gesche-
I-, ? zu dem Glauben bringen konnte, man hege

d°r Solidität meiner Firma?"
^nen Brief, in welchem ich geradezu vor

iv̂ rde, Erich! Mau erteilte mir den Rat,
^zuriichuzi'cĥ ^ " ontiertrout  h"be, so schnell als
* ‘fr unerhört, das ist schändlich! Sie iverden

s Niederträchtigen Verleumders uen-
$ ch" vor dem Richter zur Rechenschaft zie-

„ bewegte Ohlsen den Kopf. „Da ich die
L ” 7 daß es sich nicht um eine Verleumd-

de ich Ihnen den Namen nicht nennen,
welcher mir jenen Rat erteilte, ist von

!ein En alsein redlicher,gewiffenhafterMensch
Äeiti,̂ Freund erprobt worden. Ich fürchte,
°°tollte«»-"^ unruhigen, wenn er gezwungen
°! Rechenschaft abzulege» über die
^ ^ £i*seiner Worte."
iftESS Lidern und düster gefurchter Stirn be-
xenhh.. t,ß“ ,m  Ammer auf und nieder zu schrei-
bJ ^ Neee Mann im kaffeebraunen Rockun-
itttn Statue aus seinem Platze verharrte.
Sviê wWe des jungen Bankiers und das leise,
Äbtii» - Ticken der kostbaren Stutzuhr auf

"°p in,î ^ nminutenlang die einzelnen Laute.
Stille unterbrachen.
°n de»Schreibtisch,und indem er mit

*mit«Sw*^ nem Stoß von Papieren blätterte,
st̂ rrrunsteltem Gleichmut: „Sie sind also nach

meinem  Geschäfte

be?n«reic5 genug und wohl auch nicht leicht-
ranlagt, um eine Warnung, wie sie mir ge¬

stern zu teil geworden ist, ganz unbeachtet in den Wind
zu ichlagen. Ich habe mich ausgemacht, um von Ihnen
selbst zu erfahren, wie es stände, und ich wußte, daß Sie
mich nicht belügen würden, Erich: Denn es war der Stolz
Ihres Vaters und sein Trost noch auf dem Sterbebette,
daß er Sie weder als Knaben noch als Jüngling auf eurer
Unwahrheit ertappt hatte."

Als hätte ihn diese abermalige Erinnerung an seinen
Vater mit besonderer Schweregetroffen,schlug Erich plötz-
lich beide Hände vor das Gesicht, und seine Schultern zuck¬
ten, wie wenn er mit dem Aufgebot seiner ganzen Man-
ueskraft ein heiß aussteigendes Wemen zurückdrängenmüßte.

Als er sich endlich wieder gegen Ohlsen hinwandte, war
ein Zug finsterer Entschlossenheit in seinem Gesicht.

„Ihre Erwartung soll Sie nicht betrogen haben, ob¬
wohl man es schwerlich eine Lüge im landläufigen Sinne
des Wortes nennen darf, wenn ein Kaufmann die miß¬
lichen Verhältnisse,deren er noch Herr zu werden hofft, vor
fremden Augen verhehlt. Ja , ich befinde mich in einer un¬
günstigen Lage, und wenn auch für den Augenblick eine
unmittelbar drohende Gefahr für den Bestand der Firma
vielleicht noch nicht vorhanden ist. so würde ich doch den
Eintritt einer Katastrophe nach Verlauf von drei bis vier
Monaten kaum noch verhindern können, wenn ich nicht
inzwischen durch ein wirklich glänzendes Geschäft die Mit-
tel erhalte, alle Schwierigkeiten zu beseitigen. Wie es da¬
hin kommen konnte, ließe sich wohl schwerlich mit wenigen
Worten erklären, selbst wenn ich in diesem Augenblick auf-
gelegt wäre,allen Ursachen meines Unglücks nachzuspüren."

„Vielleicht war eS nur die Ungunst deS Schicksal», ge¬
gen die niemand gewappnet ist, und deren verderbliche
Macht auch der beste, umsichtigste Kaufmann gelegentlich
an sich erfahren kann; vielleicht auch war ich bei des Va¬
ters Tode mit meinen vierundzwanzig Jahren zu jung für
die selbständige Leitung eines Bankhauses, um dessen in¬
neres Getriebe ich mich bi»dahin, im Vertrauen auf mei¬

nes Vaters scheinbar eisenfeste Gesundheit, leider he« kkch
wenig gekümmert hatte. Aber mage» nun da» eine oder
das andere, oder mag eS ein verhängnisvolle» Zufam-
menwirken doppelten Mißgeschicks gewesen sein, da» mich
an den Rand des Abgrund» brachte, die Thatsache selbst
ist vorhanden, und ich bin gezwungen, mit ihr zu rechnen.
Hatte ich die Lage vor einem Jahre so klar überschaut,
wie jetzt, so hätte sich möglicherweise durch gesteigerte Em¬
sigkeit und durch vorsichtige Zurückhaltung einer Anzahl
unsicherer Geschäfte das Gleichgewicht ohne außergewöhn¬
liche Maßnahmen wieder Herstellen lassen; jetzt aber ist die
Summe der Verluste zu gewaltig angewachsen, als daß so
einfache Mittel genügten, das äußerste abzuwenden. Nur
ein außerordentlicher Glücksfall kann mich retten, und eS
ist wahrlich eine Gunst des Himmel», auf die ich kaum
noch zu hoffen wagte, daß sich mir gerade in diesem Au¬
genblick ein Geschäft darbietet, an welchem mühelos Hun¬
derttausende verdient werden könnten, ohne daß eine nen¬
nenswerte Gefahr damit verbunden wäre."

„Solche Geschäfte sind sehr selten, mein junger Freundl
Wollen Sie mir über das von Ihnen in» Auge gefaßte
nicht einigenähere Aufschlüsse geben?"

Erich Bellbrack zögerte. „Ich habe mich eigentlich ver-
pflichten müssen, bis auf weiteres strengste Verschwiegen-
heit zu bewahren; denn die Sache ist so verlockend, daß
mir sicherlich ein anderer zuvorkäme, wenn sie allgemein
bekannt würde."

„Sie können mir da» Geheimnis also nicht anver¬
trauen? Ja . da» ist sehr schlimm, lieber Erich, denn Sie
konnten doch wohl nicht im Ernst erwarten, daß ich einen
großen Teil meines Vermögens für ein Unternehmen her-
^eben̂würde, von dessen Beschaffenheit ich keine Ahnung

Er ließ die Hände von dem Stockgriff gleiten und rückte
an seiner Halsbinde wie jemand, der sich anschickt, aufzu-
brechen. Mit einer heftigen Bewegung trat der Banki--
an seine Seite.
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Gounod.

Mendelssohu.
Lassen.
Suppe.
Waldteufel
Bellini.
Brüll.

Donnerstag , den 27 . Juli 1899,
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herrn Konzertmeister Hermann Irmer.
, Professoren -Marsch aus „Der Vogelhändler “ Zeller.
. Vorspiel zu „Faust “ . . . . .
. Finale aus der unvollendeten Oper

„Loreley “ .
4. Allerseelen , Lied.
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ , »
6. Die Vertrauten , Walzer . . . .
7.  Fantasie aus „Norma“ . » >
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede“

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

Htrauss - Abend.
1. Persischer Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Prin ? Methusalem “ .
3. Rosen ans dem Süden , Walzer . .
4 . Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . . .
5. „Bitte schön “. Polka . . . . • ) Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Blindekuh “ . . .
7. „Du und Du “, Walzer aus „Fledermaus
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ .
9. Stürmisch in Lieb ’ und Tanz , Schnell -Polka

Gßsnndlieits-
BiMen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
'/. Dtzd . 60 Pf.

Irrigateure
naeh Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - u . Clystier -Rohr
von Mk . 1.40 an.

IGrosse AuswahlJ

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr

Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Verein für unentgeltlichen

Suspensorien,
Clystierspritzen
von 50 Pf . an.

im NathhauS . — Tel . Id,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Friseure — 2 Gärtner
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer — 4 Schmied
5 Schreiner — 4 Schuhmacher
2 Spengler — 5 Tapezierer

10 Hausknechte — 4 Fuhrknechte
Arbeit suchen:

4 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
6 Friseure — 8 Kaufleute
3 Maler — 4 Lackierer
6 Maurer lg
5 Sattler — 10 Schlosser
5 Maschinisten — 5 Heizer
10 Schneider
8 Schreiner — 2 Schuhmacher
4 Spengler — 3 Wagner
5 Aufseher — 4 Bureaugehülfe
6 Bursaudiener
8 Hausknechte
6 HerrschgftSdiener
3 Kutscher — 6 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöbner — 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

KilWildttlehrling
bei sofortiger Vergütung ge.
ucht. Näh . in der Exped. d. Bl.

Garlnerlehrling
unter günstige» Bedingungen ges.

Emil Becker.
4791 Westendstraße.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,

KriegervereinGermamil-MemMlüa
Sonntag , den 30 . d. M , Nachmittags

3 '/ , Uhr ab:

Großes
Sommerfest

auf der
Kierstadter Warte.

wozu wir unsere verehr!. Ehren- und activen Mit
glieder mit Familien, die uns befreundeten Vereine,
sowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein-
laden.

Für Unterhaltung und Volksbelustigung, wobei es
an Ueberraschungen nicht fehlen wird, hat der Vorstand
in genügender Weise gesorgt, während für gute Mund¬
verpflegung die bekannte Tüchtigkeit des Herrn Restau¬
rateurs Höhler  die nöthige Garantie bietet. 2474

Um recht zahlreichen Besuch ersucht
Der Vorstand.

- - - 14—18 Jahre.
;Ellenbogengaffe 6. Thon . 4770

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus «, Kinder-,

Zimmer - u . Küchenmädchen
MonatS « u . Putzfrauen
Näherinnen ». Büglerinnen.

Abtheilnng ». für feinere
Bernfsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Ulte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagm -Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher (Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jnngschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Wnßbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 beffereS Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lausmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchen s. Laden
4 Monatfrauen.

für stellen« und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherftraffe 63 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleimnädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfranen u . s. w.
finden bei uns sofort Stell - nach
bier und auswärts

junges Mädchen kann das
^0 Kleidcrmachen, sowie Zn-
schneiden gründlich erlernen.

lllaeg. link, Damenschneiderin,
4614 Friedrichstr. 14

für leichte Arbeit bei
qutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht 4621
Georg Pfaff , Kapsclsabrik,

Dotzbeimerstraße 52.
Mädchen für Küche und

Vs/ Hausarbeit gesucht Bahnhof
straße 3, Friseurgeschäft.  5429

EieineA« im.
Terrain zur Anlegung

einer Heilstätte
für Lungenkranke.

welches möglichst nachstehenden
Erfordernissen entspricht, wird zu
kaufen gesucht:

Geschützte Lage geg. herrschende
nördliche und nordöstliche Winde,
ausgiebige Besonnung , Staub -,
Rauch« und Rußfreibeit . Nähe
ausgedehnter Waldungen mit viel.
Nadelholz, Zugänglichkeit mittelst
Eisenbahn u . Fuhrwerks . Trocke«
ucr , poröser Untergrund , Bor«
handenscin reichlichen und guten
Trinkwaffers.

Bevorzugt werden in bergigem
Gelände obere Abschnitte breiter
nach Süden offener Thäler mit
der Möglichkeit, Spaziergänge in
nahe auswärts gelegene Wälder
zu machen.

Angebote passender Terrains
unter genauer Angabe der Lage,
Größe , des Preises und inwie-
weit das Terrain obigen Er¬
fordernissen entspricht, find zu
richten an den Vorstand der
Pcnstvnskaffe für die Arbeiter der
Preußischen Staats - Eisenbahn-
Verwaltung , Berlin W ., Schöne¬
berger Ufer 1—4. 163/5

1. O« l. Wisteis-
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen . Adam Bommhardt,
Walramstraße 17._ 4778

Geübte Blumenarbeitcrin
gesucht.  Schillerp latz 2.  5439*

Ein reinliches , fleiffiges

Mädchen«äs
gegen hoben Lohn gesucht.
WieSbad . Milchkuranstalt.

Näh . Feldstraße 22 im Lade».

„U ii I o ii 9’«.
Sonntag , betTsO . In « , von Nachmittags 3 Uhr

ab (bei günstiger Witterung ) :

ihojjßs löafiffßpi
auf dem Speyerskopf.

Wir laden hierzu unsere verehrt, aktiven »nd unaktiven Mit¬
glieder, die unS befreundeten Vereine , sowie Freunde und Gönner
des Vereins und ein verehr!. Publikum Wiesbadens ergebenst ein.

Für Unterhaltung , Getränke und Speise (Schinken-
brAdchen) . sowie ein vorzügliches Glas Bier der Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden . Kinderspiele-c. ist bestell« Sorge
getragen . Auch ist die Berloosung eine « recht prächtigen
Hammels mit in das Programm ausgenommen worden.

Abmarsch mit Musik Nachmittags 2 '/» Uhr vom
Vereinslolal — Wir ersuchen unsere vcrebrl . Mitgliedschaft um
recht zahlreiche Betb-iligung 2476 l »ei* Vorstand.

Männliche Personen.
2 bess.Bnchhdlgs .-Retsenve
die Erfolge nachw., bei höchst.
Provision n. wöch. Fixum dauernd
ges. Näh . fl. flissnbeaua , Buch-
hondlg , Emserstr. 19, 3. 5370*

Lehrerinnen
Berei«

für

Mas &stu.
Nachweis von Penfionatcn

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstraße65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 - 1.

öolbejie

Trarrriu
liefert̂ das Stück von 5

Rsparatu . . .
in sammtlichen Schmucks,
sowie Neuanfertigung "
in sauberster Ausführung

^billigsten Pressen. °
Lang gaffe 3, 1

682 Kein labtiL
Wrgki, üii

2 Aralie », Myrten u
schöne Dekorationspflan
Fuchsien, billig zu vnk

Bodenstedstraße1

Nachweisba
flottgehendes Spezerei-;
waaren - und Flasche
geschäft. sowie2 Bier
I Weinwirthschaft
verkaufen durch

Agent M . .
Oestrich a.

"Ein ^

stinges, ßiiths,
Wagen und Karren
zu verkaufen. Näh. in bo
unter Nr . 4712. ) $

Altes Gut-md!
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , (Soll,.
76 Langgasse 1,1 Stier

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835

Hcienenstrafle 17. pari.

Tüchtiger, selbstständ. Eisen-
dreher für sofort bei hohem
Loh» und dauernder Beschäftig,
gesucht. 5440*

Wittig , Friedrichstr. 8.

tV.in tücht. Mädchen für Hans
'2 ' arbeit gesucht, ain liebst, vom
Lande, Eedanpl . 7, i. Lad. 5448
c> lafchenspüleri»nem gesucht
j)  Kronen -Braucrei._ 4841

Gieffer u. Former gesucht.
Schmidt» Bildhauer, Blüchcr-
straße 24._ 5433*

Solider Arbeiter
gegen hohen Lohn gesucht.
Stellung dauernd . Helenen-
straßc  1 . 2 St . l. 5442*

Knecht gesucht.
4827 Schwalbacherstr. 63.

Ein junger Bursche vom Lande
ges. Sedänplatz 7, b. Ehr . Knapp

Schiossertehrling
gesucht,

kstrafle 0
Nähere-
Htb . v.

Albrccht-
^ 4833

T ucht. Kleidermacherinnen
sofort gesucht 4822

Nhcinstr . 52 , Etb . 1. St
/Lin Mädchen ges., das Haus-
VI arbeit u , etwas vom Kochen
versteht, 4625

Michelsbrrg 26 , Spenglerladen

Stellen-Gesuche.
<l> ür einen bejahrten durch Asth
G ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Aussührung.

Gefl. Offerten nimmt die Exl
pedition des General - Anzeiger
gerne entgegen.

I . Mann s. s. Abends Ncben-
beschäft. i. Abschreib, v. Brief , rc.
Off. u. W. 5245i. d. Erp. *

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb . Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

Trauringe . SS

Auf jede Ubr 2 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmsenn,
Webergasse 28.  1270

Heilung
! finde» Alle, bte an beit Folg.iU-

vendl.Beridrnna. .Geschlechts¬
krankheit., veralt . Hariirotzr.,
8lasciilkid..NuSklüsi.,Flocht.,

i Syphilis . Quecksilber,iechth.,
i Dchwächeznft., Hals -, Haut -»

J Nervenkranth. leiden, durch die L_
Homöopathische Anstalt

VV" Frankfurta . M . "
, Tonaesaasse 33/35. .
| ©egt. 1883. Ueberrasch. Erfolge.

Belehrendes Buch 30 Pfg.
äse»auswärts örietliclt.

werden geliefert für das Turn¬
fest zum Festznge. 4792.

Grimtlmler.
Bestellungen werden angenom¬

men bei Philipp Seibel
Bleichststr. 24 p.

3 fdldnt Ittktl
zu Bert. Feldstraße 18.

in schönes Eckha«
. Laden für jedes Geschö

eignet, sehr preiswerih zu
kaufen oder zu vermietheil
bei Heinrich u . Karl 8'
Schierstein. Daselbst
Wohnun gen zu verm.
Ladeneinrichtung, für
bill. z.verk. Hermannstr. l
/Dutgeard .Möb «l (m

arbeit wegen Erspa«
Ladenmiethe sehr bill. z->
Vollst. Betten v. 50 u. «0
an, hochh. 60 u. 70, 8t
schweift, 15 ». 18, hochh.
Bcttft. 20 u. 28, Mithin,
schränke mit Aufsatz 30
einthür . 16 u. 20, Kesrn
u. 26, Küchenschränke 22
Bertieows , hochfein. 30,
u. 55, Spnmgr . 16 lt. 20,
Seegras 9 u. 14, Wolle
20 , Deckt-. 12 u. 15, feine
40 , Divan 50, pol. *
15 it. 20, Tische 6 L
4180 Frankenstraße  1»,

Frisch gclrerte
für Fruchtweine nnd »
sowie für Bohnen- und
ständer sind in großer
in allen Größen, äbzugeb-il
4826_ _JOTOT‘

Ein bipserdiger P--
Gasmotor (Koerting)
Spserdiger liegenderG
(Mansflld -Reudnitz) w-N
sührunq des elektrischen

sehr billig
itt verkanfe«.

Mheres Druckerei , >»-
straffe 15.

Ia. if

liefert billigst ffbe-
^ig. Eisenbahn-fh
Taunus -DampM.,
Jos,Jeenicfee,St

TelcphonLIÜL

Tranrir

Salougarnitur,
moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Negulator , Wasch¬
kommode mit Marmorpl ., Hänge¬
lampe billig zu verk. 4666
Schwalbacherstr 73. 1 . St.

Weilstr. 10 einneuer(
karren »u verkaufen.

mit ringehamnen il^
stempel. m 8«e"~ r 3 4
zu bekannt billigen
s°nuul ' » e ^Goldwa-
-» -« » »>"

Franz 66»
Schwaibas



"f*

«t - - »ade «er « eneral -Anzeiger.

«ch in allen dis kr. Angeleg
c und auswärts. Off. u
SS. hauptpostlag  4823

iecte Weine
De. L. Erckmann,

m  Alzey.
^auwf-Coguacbrcnnerei.

"HAefchäftsfrau bittet
ed-ld-nkenden Herrn um

, Darlehen von

8« Mark.
p„ng nach Uebereinkunft.
^en unter3. K. 200 an
>d. d. Bl. erbeten. 5445*

uls vorzüglich anerkannte

Nmnalmftk mid
Lraiisklimoinidk»

sind fast überall käuflich.
Saladin Franz jr *.,

Wiesbaden . 2257
Telephon Nr . 833.

Allein-Vertrieb
be3 ,,Hubertus -Sprudel ".

Bestellungen franco Haus.

ÄIükmMg8-Altzelgec.
I *egisfoiisaf ;e„

SLermannstraße9, Werkstätte mit»»-, . — tv 3-Zim.-Wohn.und Zubehör»
event. auch getrennt, zum 1. Ott-
zu vermiethen.  1687

GimisKaßc 44. Dkl..für 10  Mt tnnt „T ..*.
ein gut moblirtes Zimmer

für 10  nW *i>r Z ~7 ">it zwei Betten u. Pension
I - - - ■■■g " nt  ailcf|  ° 6ne  P ension fof. zu verm. 4720 Küche auf 1. Okt. zu" vm. "4747
MÜ 6 «JIltÜfliiil 15 " . möbl. Wohn. u. Zimmer ^I. ^ sunde freie Lage,
- - ^ ♦ frei mit und ohneP ension. 5187* ^ Bel-Elage-Wohnung, 2 Zim-

« : » . er . ^ ! ~ - ' I—— I mer, Kücheu. Zubehör auf Okt.
ruhige Familie zu verm. PreisAkliHiU„Wg KiNntlilitta" Hainertveg4,

möblirke Zimmer frei geworden. " * eur Parf' elegant4591

Für Wirthe und
Restaurateure!

--

- — __ -

.Faoiiiiea-Pension Grandpair“.
1360 Mark.
13—5 Uhr.

Anzuf. 11-

ffim killsti
gliche Wirkung von:
Serginann ’s

chmstr-Zcise
:rgmanuL»Co.. Rade-

Dresden gegen alleHant-
«igkeitenundHantaus-

wie Mitesser, Flechten,
Uüthche», Röche des
rc. i Ä . 50 Pfg. bei:

„rtett, Hotel Grüner Wald
«dt, Albrechtstraße 16,
liinihcr, Webergasse 24,
»Lilie, Mauriliusstr.
S, Taunusstraße 25,
iler, Kirchgasse 60.

Michelsberg 32

^iwaWaare ,billigst, franco Bahn
pof, Wiesbaden; Proben gratis
iotb frei. 2167b
Franz Schulz. Hoobbeimg. sm

BtutSttt  Küiüisg
. flnnmtlicher hygienischer

Schutzmittel vers. portofrei
J W . Hrliser , .
I Berlin 85V. h.Lindenstr.95.»

Billigste Bezugsquelle.

v , , IS » Emsepslrasse 13 ;
d rTleki r ßZ rt - Bchatt jg er Garten - Haltestelle

b ; Nahe  -de£? Walde- Llläsr im Hause.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. 4423

. besseres Fräulein
4837r iüt9  ^ ort  öu vermiethen.

Kock. 2Zimmer mit SiiK.i.? .  mite,
' - ”7 • ' W  t - i 4091

if 2r3i ‘T*  mit ZubehörI (f jfj ’Sftlrttt mit Schlafzimmer
iit oder ohne Mansarde per Ok- Aullln zum l August

°n ruhige Leute billig zu | verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen. 4752

2.
mit

Itober
vermiethen. Näh. 1

Ner 11. Jlimuliltrtfffl»PS.^̂ schastllch^ Etagen
KJ . ^ 5 Zimmern nebst Zuhehör auf!

1. Okt. zu verm. 5308
Näh. Schwalbacherstraße 37,bei L. Hees. ' •

3nlßß)mttf

eoent. etwas später, von ruh. jg.
Kaufmann groß, einfach, jedoch
hübsch möbl. Zimmer, möglichst
parterre oder 1. Stock, gesucht
(Prcts mit Kaffee 15—20 M.
event. im Voraus) in der Nähe
des Walhalla-Theaters (Vorder-
ober Hinterhaus). Gute bürgerl
(volle) Pension erwünscht. Gefl.
Offert, mit Preis erb. H. 9 an
die Exped. d. Bl.

. „ fßnlbevg  15 . Gartenhaus
I Ijfto " m86L  Zimmer, sowieI Schlafstelle zu haben. 5362*

Marktstraße 21
j/ . St . kann ein anst. » rbeiter
I schöne Schlafstelle erhalten. 4549

4 Zimmer.

r.Katalog sämmtl.
iscfier Miel

i j(j. 10 Pfg. franco
lanniter-Drogerie ,
Perl!« N.Vllf, 96/180!

Kofferst raste 38.

i Wetterauer
Kartoffeln
"N Nachnahme per

. Sack, ab Station
, Zwiebeln5‘/2 M.
Simon Manäffe.

hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kw ?- '» ÄhtUvailk
f20  pCt. Carvacrol-Watte)

©erlange nur ausdrücklich Kropp's
Zabnwatte in plombirter Flasche
»SO dfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Sicbert , MarktstraßelO, Droq.
SanrtaS , Mauritiusstraße 3 u
Drogerie Morbns , Taunus -'
straße 25. 11/190

Vermiethungen.

Ävelheidstr. 35
Zimmer, Kabinet. Balkon ».

Zubeh. an ruhige Leute a. 1. Okt
zu verm. Näh. 2 St.  4848

Ärammstr. 4L-
9̂ pf«(5fnrt» A dl . - I

- bester Lage Wies-
badens ist ein Heller ge-
räumiger

8s.Wohnungen
? Zimmer.

Ohrringeimerrlos a\  cschmerzlos cinzustechenD. R P
Etgeue Ersindg. — AlleinverkaufTrauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fache» durch Selbstanfertiqunq,u
den billigsten Preisen. 206»

Ncpnraturtverkstätte.
Bergolden. - Berstlbcrn.

Nheinstr. 65
Wohnungen, Beb Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise-
kammer, Aufzug-c., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u 4—6 Uljr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter.  4762

K.Kollmist, üimlieitsr
Fanlbrunnenstrafre 7.

Kederrolle

Im Neubau Ecke des

Kaiser Fnedrich-Klila
und Oranienstraße sind hoch.

elegaute herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näh.
-m Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Eckwge.  4045

Bel-Etaĝ 4 Zimmer, Küche,
Balkon. Bad. 2 Keller, 2 Mffn'
sacden auf 1. Okt. zu verm.

Nah. Parte rre das. 4726

Lade«

I Äs/llblirles Zimmer an einen
Z ' Z Beamten oder beffert»

I Arbeiter fof. zu vermiethen.
j Moritzstr. 49, Mttlb. 1. I. 5400

^rankenstr. 28, 1 St . l„ erh.

Schöne

4 Jimmemohuung
mit Zubehör, im neuem HauseI
mt _Setitrmtt der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. '

Mnnvi ' iittLs's»- Q 1 rta

mit 2 Schaufenstern per
r . Oktober cr. für den
billigen Preis von 8 « « «
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. i.  260
an die Exp. des „Gcn.-Anz."

254*

schön möbl. Man's. m. Kost
a. e. reinl. j. M. z. v. 5419»

Rheinstraße
zweite Thüre rechts, Eingang
durch's Thor, möblirteS Ziinmer,
am liebsten an ältere Dame, so-
fort zu vermiethen.  4829

6 Zimmer.

Mittel-Iohnung.
Platterstraße 4

fit? lei r r..Philippsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern,
5aSen Un  ufT ^ kleiner Bareustraßc 2  per 1. Okt. zu!

' k' Okt. zu verm. j verm. Näheres bei W. Berger,

. Große , Helle

jKureau-
, Rä«me
lm Parterre (Laden), in qu
Geschäftslage, per1. Okt.
ehr billig zu vermiethen.

^^käheres in der Expeditio n.

Eckladen

c^ ermannstr. 9 erhält ein reinl.I ^ ** ^ *- —•— -Arbeiter Kostu Logis, 5455*
^N/etzgergaffe 18, 1 St . erhalt.
"us ' 2 rl. Arbeiter Logis. 5451*

>c^ ranienstr. 62. Hlh. 2 St ., eins.
mbl. Zim. bill. zu vm. 5453*

!Salon-ll.Sth!astimmer
elegant möblkrt, mit oder ohne
Instrument , an eiuen Herrn fof.
zu vermiethen. 5452*

Karlstraße » 3 . 3  Tr . r.

8frniprlcii|ir. 17 ,2 1
53

OjicoKhcr/fTl

30—35 Centn. Traglast zu
Dtenigasse 25 . ^ 75Z4
Mlk vbgelagert.Jobaunts»
"M u , «Stachelbeerwein

geräumige6 Zimmer mit Zube
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein¬
zusehen täglich. Näh. Adolfs.
Allee 45, P art. 4Zg,

Tfffimeriiiüiiii|lr. 7. (S'Tnnp frAXv« (R\^t_

1. St ., schön möbl. Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier, z.  vm. 6364*

-d sivg, kaufe ro:ü
- “ S*elnrer*tSn<liper.
b «b ▼«‘■«hene. eehf»

_*W»4,4G4n.6C^
“'»•SeadlfiaBem.

jpet Fl. 50 Pfg. m. Gl., desM.
nähme von 10 Fl . entspr.billiger.

>4756 Drndenstraße3. bar?
* lott «sr Schnurrbart

ti eiBden  Herren:
UJU u gS,r' 12>
^ “'echtstr. 18,

Hroguenliandl.
’ »eiiflDplatz 1.
Lô sstr. 25,Lsas?uj
*Dgasse.

Metztjer !? I m \ “'c* ,™r,nartm , nur echt 1904b
“ ^ (itausstr. ü.  I 1 A-" temer,Charlottenburo 2

Haarclixir
Sefteäu. schrrstk-
-HtLel z . Erlang.
e. stark. Bart- u.
Haarwuchs, ist all.
!>>Sh. Pomaden».
Tincturen vorzu-
»>ehe„. Dose
M.-1,20„. M.2,20

w, - n.Glbrauchlianw.
Jufenbc franco gegen Einscnd. Betrag,
mlch in Briefmarke,,, nur echt 1904b

Kirchgasse 13.
ist c,ne Wohnung von 6 Zimm.
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Uuaaris ^ o ! Daselbst wurveeinc Reihe

Näh, da selbst1. Stock. 4761

l. Ekage, schöne Wohnungen, be¬
stehend aus 3 Zimmern . Küche,
Mansarde und 2 Kellerauf ersien
Oktober zu vermiethen. 4739

hergerichteterI ^ 1>ellritzstraße"l8 . Hth. 3 S?
lt . I 'ZT  erhält ein reinlich. Arbeiter

*Schlafstelle. 5455*

i l ®in großer, neu 7„,Laden,
GckeWellritz- n. Hcllmnnd -1 — —r — r— -— ——

?ÄK “ tr 'Ä , L «MWe 24,
. .. . , Beletaui - 5 Zimmer Balkon! ^' °' "sach möbl. Zi.Kirscharabeil6 \ p'et ecficn7̂ - ,]0üvuoerw-

Uj 1, I Oktober zu verm. Daselbst eineI gut möbl. Zimm. b. z.
" " ~ ' ' Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer ^ Nerostr. 34, Hth. 1. !
• M* I zu verm. Daselbst eineI lV " 3m movi. Zimm. d. z. verm

eine frdl. 3-Zimmerwohnungmit ! Wohnung im 2. Stock, 4 ZimmerI V*' Nerostr. 34. Hth. 1. 5450*
rnberm “uf L Okt. l '"' t reich,. Zubehör per 1. Okt. Ortl. Arbeiter erh. schöne Schlaf-
zu verm. Näb. 1 Kt 4721 1zu ^vermiethen. 45941 stelle Adelheidstr. 49 Stb . 5443

Näheres im Laden Theodor | ^ ,ne Mansarde mit Bett z,I

5 Zimmer.
lclU - nbogengasse 9
^ und Kückie mit

1, g ^ r. 16,
L8a'ktstr. io,

iau nnsstr. 42.
SteppUcken

Emserstraße 22,
Part ., 5 Zimmer mit Zubehör
sofort oder 1. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Stiege hoch. 479g

< - f 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör, im

St . auf gleich oder später zu
v-rm. Preis 500 M. 4685

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,

Wagner. verm. Hermannstr. 17. 4744
Ryeinftraße 48 Mansarden»immer

,rt onos » _ .. . 1 ^ ruhige , Person zuP r̂t., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen. 4840 Näh. Kirchgaffe 28

4626

Küche ii. Keller an ruhige Leute!
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh. !
2 St . im Vorderhaus. 4819 1

werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen anqe-
ftrtigt, sowie Wolle geschlumpt.
Nah. Michelsberg 7,Korbladen. (a

i ?*1"“». x*tl
foA+ü' S10ren1 -.

Damenrad
|85 Mk. zu verkaufen. 4655

19.

« - 1- 51,
2. Etage, moderne Wohnung, 5
Zimmer, Küche, großer Balkon

reich!. Zubeh., ab 1. Oktober

zu verkaufen.
Schwalbacherstr.

zu erfahren
4726

1.  Etage , schöne, gesunde Woh -1
nung, bestehend aus 3 Zimmern
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4(537

SUCHENj

natiirl!

Fahrrad , gut erh., bill. zu vek.r
Adlerftr. 49, 2. Hth. p. r  5426
Prima Fahrrad (Halbrenn.) bill.
z. verk. Hermannstr. 12, 1. 5326

fau.bni; öaus"

schäl! Itltb gut. Piatter-
t straße 7 zu verk. 5442*

Riehlstraße8
fjo0beim *Citr. 4 « c ( wc 11-1 1‘ l$ önes ‘8 illLä
y bau ) sind herrschaftliche! ^ °k t” 11! ' ^ oder 2 Mansarden
Wohnungen. 5 Zimmer, Sab£ , I |*ü"b (Gasleitung
! 5 “" far̂ ’ 2 B°'k°ns. K-h-en. | {$ %

eine Wohnung,

'»st.
Hammel!

>u»g, schwarz und weiß gezeichnet
zu verk.. Näh. Michelsberg 11
oei Bänsch. 5428*
L^ olzliefrruu, , für Garten.

zäune billigstF. Kettenbaoh,
Holzhandlnngu. Dampssägewerk
>» Kettrnbach . 4129*

zng rc., mit Vor- und Hinter
garten (kein Hinterhaus) auf
l . Okt., auch früher, zu verm.
Nah, daselbst Part._ 4815

Kirchgasse 29,
J -ke Friedrichstraße. 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu»er
miethen. Hochherrschaftlich ein-
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wohnung, 3 Zimmer und nöth.
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Vorderh.
Part . 4821

Wilhelm Gasser &

Dotzheim,
Neubau Fuß , Mühlgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmeril,
Kücheu. Zubehör, sowie 1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
b»i F. Fuss, 4064  i

fo lesen@,e den«WohnungS -Anzeiger * der „Wies-
Üb « e- eral -Aureigers - Derselbe erscheint täglich
und ist i„ W.esdaden überall verbreitet , auch in jedem
»otel - Restaurant - Lass , Cigarrenlade « re.
4j> haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" de- „Wiesbadener
«eneral-Anjeiger»* bringt stets eine übersichtliche Zu-
Mmmenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.El fS



Wiesbadener General -Anzelgrr.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

i  WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4Faulbrunnenstr.

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie • j

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

Färberei

welche in ihren, Haushalt die Krebs -Wichse
noch nicht sübren , weil sie die Erfahrung gemacht
habe», daß nur diese den schönsten Glanz giebt.

Infolge Verkehrsstörung wird
scbäftslokal Wilhelmstrasse 48

„Nassauer Hof“
erst nach Beendigung derselben ofticiell eröffnet.

2426  Ferd . Mackeldey.

mein

Credit
Kauf -Haus

Credit uti Jedermann!
kleinsten An - nnd .Abzahlung.mit der
Herren- und Knaben -Garderobe,

Dam«- und Mädchm-TanMa«— Maniisadiar- und Weiß-Waarm.
Möbel und Betten,

-  Kinderwagen
gewährt das größte Waaren -Credit -Kauf -Hans

am Platze von

Schnake« , Schwaden. * *® »- JSE
und Wanzen kauft nur
Es töbet in 10 Minuten alle  Niegen m,
Zimmer . Nicht giftig ^ ^ ^ °E " ^ las>ben
fthreiben ' Nur acht zu haben M g
tu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel

Pfg.

o j-\ 2

J § ®
CQ

e £ 3 g s-
g o ' Ifa.

is
| § 55J

® Süriebm gLaucher lowem«"»«*

Willi. Bischof, wSÄ
und Reinigung

v . Herren - n . Damen-
Kleidern , Zimmer - und

Decorations-

) Stoffen , Teppichen,
Läufern jeder Grösse

Laden

Gr. Burgstr. 4
nahe der

Wilhelmstrasse.

Fabrik nnd Laden

Walramstr.10,
Wiesbaden . 2395

Katholischer Sängerchor
Nächsten Sonntag findet unser

Ausflug mit Musikbegleitung
nach Eppstein—Hofhcim statt.

BilletS zum ermäßigte« Preis von L * »
ffit die Gesammtfahrt müssen spätestens -25 Min.
vor Abgang des Zuges bei dem Vorstand
»erden . „ „ . ,,,,,,

Abfahrt : Ludwigsbahn, Vormittags 8 Uhr 40 Min.
2478 b _ Der Vorstand.

i Handarbeit,
per Stück 7

hochfeine, n.Ud. und -.ronmE
Pfg ., 6 Stuck 40 Mg', S" ' . u

, d». c- Säg■QQQococo ôo ^ gr
Wiesbadener ,

Verkaufsstellen Moritzstr- 16 ». I |
Feinste Süßrahm -Tafelbutter P« +9D. i-
Prima Pfälzer -Landbutter per Pfd . 98 4lg-
Kornbrod , lg. Laib, 36 Pfg-
Gemischtes Brod , lg. Laib. 38 Pfg-
Weißbrod, lg. Laib 42 Pfg . . . gg Pfg-
Prima Limburger Safe . per | - «> « «

zum Würzen der Suppen , kann
den Hausfrauen bestens empfohlen
werden, — wenige Tropfen
genügen. In Original-Fläfchchen

—von  35 Pf . an Bei 124/114
Otto Gerhard, Eolonialwaaren, Friedrichsiraße 50.

Oriainal -Fläschchen werden mit echtem Maaoi ^ bikLĝ nmboesüllt.

MAG GI
^ —̂ _MM mmmMMmmmmmmmmmmmmtmmmmHeue Kartoffeln Aeue

dicke, mchlreicheper Kumpf 28 Pfg.
Nr. 7 Sedanplatz Nr. 7 . ~~* 5449*

Hene Kartoffeln Äene
mpWrpiAp»er Kumvf 28 Pfa 5449*dicke, mehlreiche per Kumpf 28 Pfg

Karlstraße Nr. » 3 . Eck« Niehlstraße.

«traio euuuuiyct r -- , 7g mf.
Echter Edamer, per Pfd . ' " Kugeln .2 Pfg-
Echter Schweizer Käse, per Pfd . 9 P
Holländischer Consumkase. per Pst . 6 Pfg
Feinstes Salastl . per Schoppen 40 Ilg-
Femstes RÜböl, per Schoppen 30 Ps^ 3i>P'M
Feinstes Speise- und Lampenol, per Aas

Kaffee E. Kaffee ^ bra
in nur auserlesenen Qualität »» m r Pst .-i

90 , 100, 120 , 140, 160, sowie bei 1-°" *
an V< Pfd . Zucker gratis de,

Spiruus per Liter 35 Pfg-
Salz per Pfd . 9 Pfg -, 2 Pfd . 17 Pfg-
Soda per Pfd . 4 Pfg -, \  PW . 10 Plg-
Prima Seife per Pfd . 15 l-fg- , . g Pfg.
Salmiak-Terpentin-Seiscnpulver Packtt
Scheuerlücher per Stuck 1- , 1 6 2U PI«
Abseif-Bürsten per Stuck 10 P !g-_ ' _ . , . r un:xr. CTJ*. IK 71k10 Pfg . qPfg., 3®,
Große' Schachtel Wichst Nr . 16 per Stuck g KLorovc öü,uujiii » « sg , 3 mH

Blech-Schacht-' Nr . 10 P-r Stnck 8W - g gIlli  -
Krebs-Wichfe und Fett per Ätuck 8 -PM

W 'i
Sdrbe



Wiesbltdenev
eneral - Anzeiq

nt.  ns
Neueste Nachrichten.

« » tlicheS Oraa » » « » « tadt WteSvad « » .

34. Mittrtchrinisches
MTmilseß in Miksbü-kil.

Dmnicrsta ^ de,, 37 . J «li 18SS.

Vorverkauf der Jestkarten.
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft zur 3?ach-
daß Festkarten(Familienkarten und Beikarten) für

u Besuch des Turnfestes, gültig für die Tage am
. und 12.—16. August 1899 zu ermäßigten Preisen,

„I dm nachstehenden Verkaufsstellen erhältlich sind.
• Diese Karten müssen vor Beginn des Festes ge-

Mwerden und können dieselben an den Tageskasien
Mt mehr bezogen werden.
1. August Angel, Hauptgeschäft: Cigarren-Abtheiluna.

Taunusjtraße 14.
LAugust Angel, Zweiggeschäft: Cigarren-Abtheiluuq,

Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstraße.
- K-h. Wolff, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße 30.
i L. Becker, Papierhandlung, kl. Burgstraße 12,S ßßr. Jöll, Uhrmacher, Langgasse 32.
■stl. Miller, Kürschner, Langgasse 6.
. M Kissel, Colonialwaarenhdlg. Röderstraße 37
!. Hswakd Ilan, Colonialwaarenhdlg., Adlcrstr. 21
i M . Zange, Papierhandlung, Marktstraße II.
,0. Fr, Bernstein , Drogerie, Wellritzstraße 2b.
?:! *• Bernstein, Drogerie. Moritzstraße 9.

Cigarreuhandlung. Hellmundstraße 24
4.ß>üUet,  Papierhandlung, Kirchgasse 58.

'-dapierhdlg., Luisenplatz9, Ecke Rheinstr.
> Colonialwaarenhdlg, Goethestraße 13.
'•^ 7°lts-Steste des geschäftsführenden Ausschusses,
k Kiedrichstraße, Ecke Schwalbacherstraße.

' Jischoff, Colonialwaarenhdlg., Seerobenstr.
>Martin , Kaufmann, Michelsberg 24.

«r. Klee, Goldarbeiter. Goldgasse5
« ' ^ »-bn>°n.nstr. 13

Der Finanz -Ausschuß.

^lkmühlstr. 13 f
di- Arbeiten ihrer ZSglinge' und Arbellerr '

Ufer Abieike Bürstcnwaare «, als: Besen.

f**» ä ««»«5 SÄ ®“rt
»eiben die Sachen abgeholt und wieder

1510

Wiesbadener

Kronenbrauerei
XIV . Jahrgang.

A. G.
f S« nnben eines guten, gesunden und

wohlbekdmmllchen Bieres empfehlen wir
untere nur aus bestem Malz und feinstem
Hopfen gebrauten

Srkililntmllchinljl
Lagerbiere

t>ett  nach Pilsener Brauart — dunkel
n- . Münchener Brauart .-

o» Ausschank in den bekannten
Äirthschaften und in Original-Flaschen, die
auf der Brauerei gefüllt werden, zu 19  Pfg
die Flasche in den betreff. Verkaufsstellen in
allen Theilen der Stadt . — (Für die leeren
Flaschen sind 3 Pfg. als Pfand zu hinter¬
legen, welche bei Rückgabe der Flaschen zu-
ruckgezahlt werden) — Da vielfach versucht
wurde, anderes zum Theil minderwerthiaes
Bier tu unsere Flaschen zu füllen und zu
verkaufen, was verboten ist und strafrechtlich
verfolgt werden kann, bitten wir stets „Ori»
gmal-Füllung der Kronenbrauerei" zu ver»
langen. 2388

in. I lSeschastsaufgabe versteigere ich
J!“ ^lustrage des Herrn WNbvIn,

Donnerstag , den 27 . Juli « \
Nachmittags 5 Uhr, im Hofe des Gasthauses

„Zum Aarthat",
20 Aarstraße 20,

MMMMlliüljli

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.

3 hellbraune . Sjähr . Wallache , schwere
zugfeste Arbeitspferde,

2 ^othschimmel , 8jährige Wallache.
schwere zugfeste Arbeitspferde,

< Doppelspänner *Kastenwagen , wovon
einer ganz neu,

1 Einspänner -Kastenwagen mit dazu ge¬
hörigen Leitern,

2  Schneppkarren . Häckselschneidmaschine.
4  Pferdegeschirre für Wagen
und Karren, ein Quantum Kleeheu und sonst.

xff ö.um Fuhrwerk gehörigen Utensilien
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will » . Klotz,

Carl Tremns,
Optiker,

nächstd. Marktstr.

-7-DVO20 QQC XOO00OOO @Ö
741 1895er Tischwein

Ausverkauf _
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , 1327
Zerren- u«b Knabeu-Kiriber-GefchM,

24 Mich - lsberg 24 , vis-ä-vis der Synagoge.

von vorzüglicher Qualität ) garantirt rein , empfiehlt
per Fl. 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr * Marburg,
2012 Neugasse 1.

vngial la. Slims-Msci>tl»tiilk

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Einserstrasse 2 , Par «. 879

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

_ wMe 78  M «h«e « Iss.
6 . F . IV . 8ebwAN >>« . 41-63106

(Nachdruck verboten.!Spuk.
Von Nelnhold Wernerl

^ ^rt Ihr Euch wieder nach oben
»s^ ? Egel fest», herrschte sie der Steuermann
»!.weidlich Euch helfen!

, ' -7sif  er ein Tauende, doch bevor er das-
Tu m beide blitzschnell auf das

Mpiungen und baten ihn flehentlich, sie nicht
> ganzen Leibe zitternd
l beoann "« ^"Ocu standen sie vor ihm, und

e°..Nl, vor Angst sogar zu weinen.
ittobe,rf!!!T toußte  nicht, was er davon denken

“ini Ögc lnû te  dahinter stecken, und er
* m i ^nauf , um das Segel fest zu
^"ilnehL toie6er  herunter kam, sagte er, er habe
>° rr'un̂ .i °UVnm' aber cr  hatte sich seiner Auf-
ch nicht. 7 entledigt, daß erstercr den
'' rin•» ;, ,h)crben  konnte, auch er habe Angst
* die itehf. r'f 013  die Leute auf dem Verdeck
Hbu 7* zufammensteckten und mit einander«l. Dô C äusammenstecktenund mit einander
^r°pkl'? d̂ side»falls wieder die Mordgeschichte
h>tk und die noch immer leuchtenden
hri ? hnge dazu,
feiner̂r boä  Hinterdeck« fuhr der Steuer-
ob.^ ^ ahlung fort „und fragte ihn aufs

«ist er die Stimme vernommen. Er be
meint/8 i? Ie ™ Schauder durch seinen Körper

*iti^ n̂üsse aus dem Vortop gekommen
auch sg gewesen, als ob sich dort etwas

bewegt habe, doch habe er es bei der Dunkelheit nicht
unterscheiden können.
„ schickte sofort einen Matrosen in den Vortop.

ob vielleicht femand von den Leuten einen schlechten Witz
gemacht habe, aber er meldete nach dem Herunterkommen,
oben sei niemand. Trotzdem glaubte ich einen Augen
blick das Gegentheil; der Mann tonnte sich ja am Fock-
,tag nach vorn auf das Bugspriet herunter gelassen
haben, aber dem widersprach die offenbare Aufgeregt-
he,t der Leute. Sie Hütten es vorn auf der Back
ehen müssen, wenn sich jemand diesen Scherz erlaubthätte.

Mir blieb die Sache räthselhaft, aber die Woche
verging, ohne daß̂ sich etwas Aehnliches ereignete, und
es mußte eine Sinnestäuschung gewesen sein: merk-
würdig blieb nur, daß sie beidenLeichtmatroscn passiert war.

Einige Tage darauf ging ich mit dem Kapitän auf
dem Hinterdeck auf und ab, und wir sprachen gerade
über das seltsame Ereigniß, als plötzlich der Koch mit
schnellen Schritten nach hinten kam und den Kapitän
fragte, was er von ihm wünsche.

»Ich wünsche nichts," erwiderte dieser verwundert,
„wie kommen Sie darauf?"

»Sie haben mich doch aber gerufen," sagte der
Koch, indem er den Vorgesetzten ganz verblüfft anschaute:
bann ging er, etwas zwischen den Zähnen murmelnd
wieder nach vorn in seine Kombüse.

Zehn Minuten später erschien er jedoch eiligst zumzweiten Male.
„Was wollen Sie schon wieder?" herrschte der

Kapitän ihn ärgerlich an.

„Sie haben mich gerufen/

fortkommen""^ " "gefallen, machen Sie, daß Sie
Der arme Koch war ganz Niedergeschmettert. Die

Thronen standen ihm in den Augen, als er sagte: „Ich
barQ “f. schwören, daß Sie mich gerufen haben.

Ich fahre seit drei Jahren mit Ihnen und kenne Ihre
Stimme ganz genau". — Dann zog er wieder nach
vorn ab, indem er sich gelobte, nicht wieder hinzuhören,
und wenn er noch zwanzig Mal gerufen würde, was
aber nicht geschah.

■*. ^inen Sie dazu Steuermann?" fragte
mich der Kapitän. „Nach dem Aussehen zweifle ich
licht daran, daß er glaubt, ich habe ihn gerufen. Fast
che-nt es. als sei das Schiff behext, das ist schon das

iaffen" ^ ^ ^ unbegreifliche Stimmen hören
fu ^ kvußte nicht recht, was ich darauf antworten

oute, und sprach von Sinnestäuschung, aber es war
'"" klvurdig, daß sich das in so kurzer Zeit wiederholte.

Wieder vergingen einige Tage, ohne daß etwas
Bemerkenswerthes vorfiel. Dann hatte ich die nächste
Nacht Wache. Es war schönes Wetter, die Segel
tanden eben voll, das Schiff zog geräuschlos seine

Bahn durch das Wasser, und ebenso still war es aus
dem Deck. '
m ich plötzlich, wie die Leute auf dem
Vorderdeck durcheinander liefen. Im Glauben, daß ein
Tngluck geschehen und vielleicht jemand über Bord ge¬
fallen sei, rief ich, was los sei.

(Schluß folgt.)
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Immobilienmarkt.

Wiesbadener General -Anz eige

I c > n einem Mt belebten OttTräT Rhein W « t
IO Weinbandlung und guter Kund,chast KrankhcltS halber für

M 3 » verkaufen | | | P
Immobilien « . Hypotheken -AgenturM r mm ^ k V . . fl : mm— 4 ■mmmMm̂ I 5.

günstigen
Carl Wagner , HMinOG

Hotel 1 . Ranges , Verhältnisse halber unter sehr

Hotel "m Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,
fein möblirt.

Sotel-Restaurant in bester Lage.otel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser » Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackergrnndstücke unter günstigen Bedingungen,
Capitalien auSzuleihen auf gute Hypotheken ca. Mr. 4,0 .

6,000 , 8,000 , 12 — 16,000 und höhere. _ _

Haus, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit.15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

Wilhelm Schiisiler . Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage. südl. Stadttheil. welches einen

großen Laden und Wohnung frei rent .rt zu verkaufen durch
* Wilhelm Schüsiler , Jahnstrab- 36.

HanS im südl. Stadttheil, für Schreiner. Schlosser, Tapezierer
auch hauptsächlich für Flascheubierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch ^

Wilhelm Scküsiler » J -Hustraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelhcidstraße. Vor- und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schiisiler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Eentralheizung. auch für zwei
Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
" Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

24,000 Mk . zu verkaufen durch iWfltlllll,Br m
I . & C Firmen,ch , Hellmundstr . oo.

Tension, und HerrschastS -Villen in den verschiedensten Stadt - u.

^ . » n « * »

Mehrere sehr rentable Etagenhäuser , südl . und westl . Stadttheil,

m  p . rfqutcn . . . » & g  gln |1( || M » »» »>«. . 53.

Z« verkaufen.
1 . Gut gehendeSHotel in Bad Homburg , erste Lage , feine Clientel,

Bücher -NachweiS der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Villa , hier . Eonnenbergerstraße . Pre .S Mk . 46 .000.
4 . Villa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung . Terrain

1 Morgen . Mk . 115,000 . . 7,1 nnn
5 . Villa . Parkstraße . Haus f. kl. Fan » !» nnt Garten Mk . 74 .00 » .
6 . Villa , nahe Rosenstraße . schönes komfortables Hau » m großem

Garten , seine Lage , Veranda , parquettirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk 90 000 . Sehr empfehlenswerthes Object.

7 . Nerothal , für Pensionszwecke 3 Villen ä Mk . 68,000 , 75,000

8 . Nahe" Sonumbergerstraße , für Pensionszwecke ! Villa , gut ein-
gesührte Pension . Mk . 125,000 . , . . . ..

9 . Parkstraße , zwei seine HerrschastShäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk . 175 .000 u Mk . 180,000 . ir,n0O0

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentables Hans . PreiS Mk . 150,000.
Ganz vermietbet . Rentirt 7° /0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11 . Villa , Victoriastraße . Preis Mk . 75,000.tImmobilien Abtheiluug.reau Svleottenkofl » Wiesbaden.
Tbeater -Cvlonnade 36/37.

„Zur KloftermüUe^
bei Wiesbaden (10 Min . von der Stadt ) beliebter Ausflugs

Lommerftisthk— Wlchllm—Peiß«,.
Grotzer schattiger Garten mit Hallen . Terra««

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 79$
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln , -
_ Inhaber Friedr . Hy.

Männerturnverein.
Wir machen unsere Mit,

daraus aufmerksam , daß der T
«zur Anmeldung von Turne
karten re. in den nächste» l
abläuft . Bestellungen werden
unserem 1 . Turnwart , Herrn
Faulbrunnenstr ., entgegengenvmnim. ’

Gleichzeitig bemerken wir , daßl
Stoff zu «nserer Turnkleidung angekommen ist 'und
unserem Kassirer , Herrn Martin » Michelsberg 24 , verausgabt.

Die Betheiligung am Festzug ist laut Gaubeschluß „ir
Turnkleidung , Jacke und Hose aus Turntuch und schwarzer,
SSW » ,.

Parkst . Stallung sür I « Ps - rdr » «»
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist

V per sofort sür 45,000 Mk. zu verkaufen durch J
Im  I Chr Glücklrch.
III Billa mit Garten (Rerobcrgstrasie ) zu verk. durcĥ
P I . Cbr . Glücklich.

" , Scharnhorststraße ist ein rentables Et ° s -" ^ u « B h.
unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. ^

Zu verk . Billa mit berrl . Aussicht u . über 1 Marge « -

s« . «starten i» Rl °. r, « . ° - , g
Zn verkaufe« zwei Bauplätze  im Nerothal

| Näheres durch I . Chr . Glücklich.
! Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht

»u » - ll - au , ^A .°: ' L « ,t « .

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh .. 1 Minute vom
Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weiiihdlg.
» . Ziegelei ) , Weinberge , für 50,000 Mk . unter gunst.

> Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern.
werden . Näheres durch die Jmmobiflien -Ageniurvon

i <# . Chr . Glttcltllch in Wiesbaden,  Nerostraßc 2,
I am Kochbrunnen.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
' ^ 17,000 Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden

Z « verkauf . » Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein
Restaurant . Näheres durchI . Csir. Glücklich.
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Haine sofort zu verm.

H . . eines der ersten renommirtesten u . feinst . ,
t ntt in vollem Betrieb stehend . Kurhäuser

mit Frcmdenp . nsion BadSchwalbachs , mitsämintl.
- Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen.

«ßb Uebernahme 1 . Okt . er. Näh . durch die Jmmobill . n-
LJ Agent «» von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.

~ Verhält « , halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
! u . Neroberg ) belegen -, mafliv gebaute u . comfortavek
Ieinaerikbtete £8MIT mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
, schönem Garten »tlUl sehr preiswerth zu verk.

Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von
J - Chr . Crlilcklicli , Wiesbaden.

Immobilien
zu verkattfe« : , . . _ ,

im Centrum , mit Haus , Con-

SpeyeWMyMasl « ssion Bier und 2Bein , Mit
4000 M . Anzahlung.

Geflügelhaudlung 1200M. incl.Inventar. 1100M. Miethe.
Gasthaus in Wiesbaden, Stallung für 12  Pferde, große

Restauration , Garten , flottes Geschäft , 70,000 M . —
Brauerei leistet Zuschuß , ,

Gasthaus Nähe Wiesbadens, flotte Schweine-M-tzgern,
Tanzsaal , weg . » Todesfall sosort »nt 3 - 4000 M.

Speculat .-Tcrrain am Ring, vorzügl . Zukunft , zum
Theil bebaut , Häuser , 72 Ruthen für 75,000 M.

IGeschäft »- und Etagenhaus Süd-Bieriel, neu. großer
Hof , Hinterhaus , Werkstätte , selt . gunst . Object,
mit 2100 M . Uebersch. . 8000 M . Anzahlung.

Gastwirthschast mit Tanzsaal und Kegelbahn . 800 Sitz.
Plätze . 400 Hektoliter , viel Schnaps und Wem . An¬
zahlung 4— 5000 M ., für 46,000 M.

i Hochfeine Stadt -Billa für 100,000 M. - Schöne
moderne Villen in Curlage sür 40 , 42 , 6o , 80 und
120,000 M . 2455

Jede Auskunft kostenfrei durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

@ © © @ @ ® © © ® 1® ® @ ® © © © @ f|
Immobilien zu verkaufen. §

Hochelegaule . mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattete '
V Villen , Landhäuser , rentable Etagen - u . Eeschäflshäuser,

Hotels und Badhäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden¬
venston Kurlage , Wein - und Bierwirthschasten , gut
eingerichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien n. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 0

Sit Immobilie«’ mi>Mchtlim-Ageiiti»
ö  von

J , &  C . Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verlaus von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen . Vermittlungen von Hypotheken U. s. w.

flTlin mit allem Comsort der Neuzeit ausgestatteteS neues Haus
ID mit groß Weinkeller , schönem Garten , in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk . zu verkaufen durch

I . & ® . Firmcnrch , Hellmundstr. 63

lMgmali»Mki>- «nd
Delill»tkffk«Sksih>ifI.

vorzüglich gehend und sehr ren-
! tabel , an größerem Platz , Nähe
I Wiesbadens , 22000 Mk . Umsatz

p . a . , schöne Wohnung , billige
>Miethe und prima Lage , ist
wegen Uebernahme eines größeren
Geschäfts und Wegzug gegen
Baa « zu verkaufen . Siölbig
ca . 6000 Mk . Vermittler ver-
beten . Offerten sub .. Existenz"

ja , d. Er ved . d. Bl . _,3_,26
gut gehende,

- 5382*

mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshaflb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wiflfli . Sohüsslep,
Jahnstrastc 3«

Beschleunigung
jder Güterabfuhr betreffend!

Der Güterbestättereidienstder
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Emricht
ungen derart beschleunigt, dag
eine bedeutend größere Ge
schwindigkeit  erreicht

Alle Güter , die Nachts cintrefi
werden bereits früh  um V,? je-
laden und binnen  3 bis  4 Stunde»
de» Empfängern geliefert , die tagsüb«
eintreffende » Güter gelangen mit gleich»
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Roll gebühren  sind die orts-
übliche » ; Um Güter  dnrch das
b a h n a m t l i che Rollfuhrwerk »j#|
fahren zn erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übers««

Die Güterbestütterei
der Kgl . Preutz. Staatsbah»

L. Rettenmayer,
Hofspebltenr. f | 1Büreau: Rheinftraße A.

RR. Die Firma L. R. ist die einzlge
Platze , die »nit N a cht d i e « st a»
und eigene Lade Meister,  so
für den Versand wie für den 0 »pl
der Güter in den König!. Guterh
unterhält.

|gottlü,

Icifdiß laudMte
MRü-/"»-!chäs«s.Ipro Psmd 90M,dei2Jlfb.

Prima Limburger WMn«na und eine » arosten I . . . ^ . . , ,i »»rs. Soff

(fiu UliiikS Saus,
StfSSWS&ÄiS
schuß zu verkaufen . Näheres
8 Blumer . Nerastraße 44.
Wiesbaden . ^ 2

CCmin schöner Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial- Zŝ enschasts-Agentur « . Fuhr.
waaren -Keilbäst . in einem sehr belebten Orte in der Nahe ! K^rksrube . Kaiserstratze 133

Wiesbadens , ist sür 22000 Mk . mit 5000 Mk . Anzahlung zu ver - I - — — - -
kaufen durch I . &  C . Airmenich . Mmmmea.
/tin HauS mit altem , gutgehendem Tolonialw .« und Dellkateflen-
E Geschäst , Mitte Stadt , für 100,000 Mk . zu verk . durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr . 53.
rein sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden , obere Webergasse,

Alles vermiethet , und einem Ueberschuß von ca . 1500 Mk .,
sowie ein rentables Haus m. Eolonialw .- und Kohlengeschast , Nähe
*er TaunuSstr . , zu verkaufen durch , ' „ . . , ,

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/Lin großes schönes Hotel -Restaurant mit ca . 30 vernnethbaren
tL Zimmern in bester Stadtlage , ist mit Inventar zu verk . durch

^ ' I . LC . Firmenich . H-llmundstr. 53.
/Lin HauS Mit voller WirthschaftSconcession , U. A . 600 KI Bier-
E verbrauchV in Mitte der Stadt , ist mit sümmtl . Inventar
zu verkaufm durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr . 53
iLin Eckhaus , südl . Stadttheil , für Metzger passend , im Preise von
1L 64000 Mk . zu verlausen durch ^ „ r „

I . L C Firmenich , Hellmundstr . 53.

nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler»
3780 Jahnstraße 36.

Billa L.L ;« L|Ps..»d8«
Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , Unter günstigen
Bedingungen zu verlausen durch

Wilhelm Schiissler.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Enal ., Franz ., Jtal . . Rufs . . Span , für Erwachsene von
Lehrender detr . Rationalität . Deutsch sür Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0 »1 der erste«
Leetiou an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3 - 10 Uhr Abends . Prospekte gratis und franco durch den
^22  Direktor G.  Wiegand.

llfunb Mg.. bk>>'M -Stti«E
Echten Edamer Kaff,

vollfette Waare,
>d 80 Pfg ., bei ganzen K«ge'

0 . F. W Schwang
Schwalbacheritraste 49 . _——

M & nner - Asy
58 . Dotzheimerftratze * »

empfiehlt fein gespaltenes Kiefer«'
frei in's Haus L Ctr. 2 Mk. .„.a-gen:

Bestellungen nehmen
Burgstraße *•

IHausvater Friedr.
Frau Fausel , Wwe., Kl.
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